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Vor der Präsidentenwahl in Amerika .
6 . Nenwock , I , Nov . (Eigener Drahtber -cht .) Die republikani¬

schen Parteiführer sehen die Möglichkeit voraus , daß ihnen künftig die
Mehrheit im Senat verloren gehen könnte , wodurch dem amerika¬
nischen Präsidentschaftskandidaten die Erfüllung seines Mandats
erschwert würde . Am nächsten Donnerstag werden aber mit dem
Präsidenten zuzüglich 33 Senatoren neu gewählt . Dabei ist die Wahl
von 12 Republikanern gesichert .

6. Ncwyork . 1 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Der republikanische
Präsidentschaftskandidat Harding «,' ird von seinen politischen Geg¬
nern neuerdings bezichtigt , er stamme von Negern ab . Dieses ver¬
altete und häßliche Wahlmanöver hat im Lande einen großen Ent -
rüstungssturm hervorgerufen . Der Verfasser der Schrift , welcher diese
Hypothese von der schwarzen Abstammung Halbings verbreitet hat ,
ein Professor an der Hochschule von Woostles , namens Känzler , ist
seines Amtes enthoben worden .

6 . Washington , i . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Präsident
Wilson und seine Frau haben durch Vrics -post ihren Stimm¬
zettel für die Präsidentenwahl nach Princetowns , ihrem offi¬
ziellen Wohnsitz gesandt . Beide stimmten mit d m demo¬
kratischen Wahlzettel . Es ist das erste Mal , dah eine Frau bei
der Präsidentenwahl ihr ? Stimme abgibt . Der Präsident und
seine Frau machten von dem neuen Recht Gebrauch , durch die
Post abzustimmen , ein Recht , da ? jedem zusteht , der nachweislich
verhindert ist . am Wahltag dem Wahlakt beizuwohnen .

Japan und die Vere 'miaten Staaten .
а . Tokio . 1 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Der japanische Bot¬

schafter in Malhington , Shisebara . wird der amerikanischen Regierung
am 7 . November ein « Protestnote gegen die antijavanischo Gesetz
gebung im Staate Kalifornien unterbreiten . Die Note wird des wei¬
teren den Abfluß eines Abkommens vorschlagen , wonach den Japa¬
nern in Amerika die Naturalisierung ermöglicht wird , unter der Be¬
dingung , daß jede weitere japanische Einwanderung in Amerika
aufhört .

Amerika und Towfetrnszland .
5. Washington . 1 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Der amerikani¬

sche 5andelsniin ister arbeitet geaenwärtig einen Entwurf aus über
die Wiederherstellung der Handelsbeziehungen mit Sowfetrußlgnd .
Damit soll inde " en noch nicht die tatsächliche Wiederaufnahme dieser
Beziehungen verbunden sein , da Präsident Wilson noch nicht seine
Einwilligung d «nu gegeben hob « . De ? Entwnr ? sieht die
eines Büros in Kopenhagen vor , welches die Rolle eines Tlearing -
hauses für den amerikanischen Außenhandel nach Rußland versehen
soll.

vas Ergebnis des eMMen ReraorbMerAecks .
б. London , 1 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Verschiedene Mit¬

glieder des Exekutivkomitees der Bergleute befürworten die Annahme
des Uebereinkommens warm , weil der Verband mehr erreicht habe ,
alz man gegenwärtig erkennen könne . Das Aebereinkominen würde
den Bergarbeitern eine voll ? Lohnerhöhung von 2 Schilling gewäh
ren , wenn nicht sogar 3 Schilling bis Ende März . Dazu würde der
ständige Lohnausschuß für die ganze Industrie errichtet werden , um
den die Führer der Grubenarbeiter so lange gekämpft haben . Ein
Mitglied des Exekutivausschusses erklärte , daß nach seiner Ansicht die
neuen Vorschläge den Frieden im Bergbau für Jahre garantieren
würden .

Znckcrprciscrmäfxignng in England .
6 . London , 1 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Vom 15 . Nov

tritt auf Zucker eine Preisermäßigung von 2 Schillings pro
Pfund ein .

Normals Sk -merrak . >
6. London , 1 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Eomander Wiscount

Eurzon wird heute mit einer Anfrage an Lloyd George die F '. aae des
amtlichen Berichts über die Schlacht am Skagcrrat erneut zur Sprache
bringen .

Um den K 18 des Friedensvertrages .
>1 London , 1 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Der Verzicht der

englischen Regierung auf den Paragraphen 18 des Friedensverlragcs
wird im Unterhaus zur Sprache kommen . Abgeordneter Hud hat die
Anfrag « eingebracht , ob es Regel sei , daß die Entschlüsse des Ka¬
binetts im Amtsblatt des Handelsministeriums erscheinen , bevor sie
dem Parlament mitgeteilt worden sind.

Zur Angelegenheit der Diesel -Motoren .
Paris , 1 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Der französische

Admiral Degony , der auf die englische Flotte nicht gut zu sprechen
ist, erklärt in der Wochenschrist „Progrös civique " den Beschluß der
Botfchafterkonwrenz , wonach alle Dieselmotoren in Deutschland zu
vernichten sind und in Zukunft nicht wieder hergestellt werden dür¬
fen , als willkürlich und vom technischen und industriellen Gesichtspunkt
sür unmittelbar vernichtend .

Foch beim Votsckaftervcrt.
^ Paris , i . Skw . (Eigener Drahtbericht ) M -e Teil¬

nahme des Marschalls Foch und des Cenerals Weygand an d :r
gestrigen Sitzung des Votschafterrats soll im Zusammenhang
mit dem Ilebertritt deutscher Truppen auf litauisches Ecbie !
stehen .

Paris nnd der deutsche Reichstag
Poris , 1 . N -w . (Eigener Drahtbericht ) Die Debatten im

Reichstag werden hier sorgsältig verfolgt , aber noch nicht kommen
tiert . Der „Figarc " meint , man muffe sich hüten , die bissigen Aus¬
führungen des bayerischen Abgeordneten Dr . Heim ernst zu nehmen .

Der Warenverkehr mit den Westländern .
db . Berlin , 2 . Nov . Das . .Berliner Tageblatt " meldet aus Basel ,

daß von heute ab der regelmäßige Warenverkehr zwischen Deutschland
einerseits und Frankreich , Belgien und England andererseits wieder
aufgenommen wird .

Der australzsche Ministerpräsident .
^ Paris , 1 . Nov . (Eig ner Drahtbericht .) Der Pariser

»Newyork Herald " berichtet , der australische Ministerpräsident
Hughes hat am letzten Freitag in Melbourne von der Kammer

die Frage , ob er für die Wiederaufnahme des Handels mit
Deutschland sei , verneint . Er erklärt , die Frage könne erst
wieder in einem Jahr geprüft werden .

ver Vertrag Aber Nnatolien .
Paris , l . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Aus London wird

der offizielle Text des zwischen der Türkei , Frankreich . Eroß -Vriwn -
nien und Italien abgeschlossene Vertrags über Anatolien mitgeteilt .
Die unterzeichneten Äächte erhalten volle Gleichberechtigung bezüg¬
lich der Zusammensetzung der internationalen Kommission . Bezüglich
des Handels und der Schiffhart wird allen Mächten Gleichberechti¬
gung zuerkannt . Jeder der unterzeichneten Mächte verpflichtet sick ,
die Verträge über die den einzelnen Mächten zuerkannten Konzes¬
sionen anzuerkennen . Die Ausbeutung der anaiolischen Eisenbahnen
und der Eisenbahn von Mersina nach Abena sowie der Eisenbahn
von Bagdad , soweit sie türkisch geblieben ist, wird einer Gesellschaft
übertragen , deren Kapital von englischen und französischen Finanz¬
ierten bereitgestellt worden ist. Die französische und die italienische
Regierung verpflichten sich, ihre Truppen aus den Gebieten , die sie
gegenwärtig besetzt halten , zurückzuziehen , wenn die unterzeichnete »
Mächte der Ansicht sein werden , daß den christlichen Minderheiten
ein wirksamer Schutz gesichert ist.

Mliemsch -MoZlaVüche Usnferenz .
Paris , 1 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Die italienisch -

jugoslawische Konferenz ist auf
"

den 6 . Ikoven,ber nach Venedig ein¬
berufen worden . Wie verlautet , ist die jugoslawische Regierung damit
eind?rstanden . daß die italienische Grenze bis an den unabhängigen
Staat Fiume herangeht und sie gibt damit zu verstehen , daß sie auf
das verzichtet , was bei der Friedenskoirfirenz im Jahre IlttS fest¬
gelegt worden ist. daß nämlich zwischen den ! italienischen Gebiet und
dem Gebiet von Fiume ein jugoslawischer Gebietsstreif «« li< gm soll .
Tie italienische Regierung soll darauf bestehen , daß Zara Freihafen
wird und auch verschiedene Inseln in der Adria ans strategischen
Gründen italienische werden . Es scheint, daß die Regierung von
Belgrad einen gewissen Druck nachgegeben hat . Sie soll sich ?u diesem
Nachgeben entschlossen haben , weil die Hoffnung auf Unterstützung
durch Wilsons Aktion keinen Sinn mehr hat . Der Umstand , daß
Wilson wünscht d>m Sultan aus Konstantinopel zu entfernen » nd
die griechische Aktion von Thrazien , sowie die rumänische Nnnektion
von Beßarabien zu verhindern , ist vom Obersten Rat ignoriert worden .
Werner soll der Umstand , dsist der Völkerbund nich^ imstande war ,
d 'Annunzio aus Fiume und Zel Igowski au ? ZMna herauszubringen ,
die Staatsmänner von Belarad bewogen haben , sich mit dem Spatzen
in d?.' Hund zufrieden zu geben .

Prmi Pank nach GneKenZcmb »
6 . Basel , 1 . Nov . (Eigener Drahtbericht . ) „Vetit Parifien "

meldet ' Prinz Paul befindet sich aus der Reise nach Athen . Er wird
angeblich der Regierung persönlich ein Handschreiben seines Vaters ,
des Exkönigs Konstantin , überreichen , worin dieser den. endgültigen
Verzicht auf den Thron ausspricht . Die Krömm «? des Prinzen P -M
als König von Griechenland wird in den ersten Novembertagen vor
sich gehen

De ? neue dent ^ cke Botschafter in Madrid .
6 . Madrid , 1 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Der neue deutsche

Botschafter in Madrid , Freiherr Dank von Simmern , hat dem König
sein Beglaubigungsschreiben überreicht und erinnerte dabei an die
herzlichen Beziehungen , die seit langen Jahren zwischen den beiden
Ländern bestehen . Der König versicherte dem Botschafter in seiner
Antwort , er habe sich stets bemüht , die Beziehungen zwischen den bei¬
den Ländern gut zu gestalten . Der Botschafter hat darauf dem Mini¬
präsidenten Dato einen Besuch abgestattet , den dieser dann in Beglei¬
tung des Außenministers erwiderte .

Blutige Zwischenfälle in Spanien .
6 . Paris . 1 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Wie uns aus Madrid

gemeldet wird , ereigneten sich bei dem Streik in Barcelona und Sa¬
ragossa blutige Zwischenfälle . In Barcelona wurde der Vorsitzende
eines Vereins von Geschäftsinhabern der Elektrizitätsindustrie am
hellen Tage in « dichtesten Menschengewühl am Theater erschossen. In
Saragossa wurde der Sekretär eines Verbandes von Geschäftsinha¬
bern ebenfalls von revolutionären Gewerkschaftlern ermordet . In
beiden Städten wird eine starke kommunistische Propaganda be¬
trieben
Das belgisch- brasilil '. msche Wirtschaftsabkommen .

e . Die „Neue Zürch . Ztg .
" meldet aus Brüssel : Die zurück¬

tretende belgische Regierung wird vor ihrem Rücktritt noch das
zwi ?ck>en Belgien und Brasilien geschlossene Wirtschaftsabkommen
unterzeichnen . Brasilien bewilligt Belgien einen Kredit von Z5l> tM
Franken und eine Reduktion von 20 Prozent auf den Eingangszöllen
für alle belgischen Fabrikate .

Heimgeschickte Sölvner aus Litauen .
<l Königsberg . 1 . Nov . (Eigene ? Drahtbericht .) Die litauische

Negierung hat von den Mannschaften , die Mitte Oktober von Wer¬
bern angeworben und über die Ostgrenzs geschafft worden waren ,
einen Trupp von IM Mann wieder über die Grenze zurückgeschickt .
Weitere Transporte sind bereits abgeschickt worden . Die Leute wer¬
den im Durchgangslager als Polen zuriickg-ehalten . um zunächst ein¬
gehend vernommen zu werden . Das Wehrkreiskommando hat das
Oberpräfldium ersucht , nach Möglichkeit Arbeitsgelegenheit für sie zu
verschaffen .

Folgen der Kshlennet in der mckMchen Industrie
—t . Dresden . 1 . Nov lEiaener Drahtb ' rickit .1 In e

' ner Pr -' ss-' -
koniercnz in Dresden behandelte d r Leiter des säcksiicben LandeSkah -
lennmts , Oberrcaierungsra ! Krämer , die Kehlennö ' e . unt " r denen die
säöMäie Industrie ganz besonders zu leiden hätte . Niciennufträ ^ e seien
vom Auslande eingegangen . Die kluSkükruna derselben würde aber
infolge d S Koblenmanacts außerordentlich en'Kwert wenn nicht aar
unmöglich gemackt . Allein von Nnßland und Polen Ii >>nen für die We¬
bereien der sächsischen Oberlaufiiz vorausbezahlte Mill ' ouenaintrüne
vor ebenio von Norwegen . Auch Chemnitzer Firmen batt n für 77
M ll ' enen Mark Aufträae aus dem Auslände ereilten Ä>! noensdor ?
bei Eh ^mniß vermaa Auft äge aus England in >ssöb? von vi len Millio¬
nen n ' ckt auszuführen . Ein i-euer B -' tri b von Siemens sollte in s? al -
kenstein errichtet w rden Die Koblenitellcn in Auerbach . Nodewisch.
Adori nnd noch anderen Ort n im Vogtlande hatten Vorstellungen beim

- ReiäiSkomsnssar awe? » Mehrzuweikmia vnn Kohlen erhoben , sie blieben
jedoch alle erfolglos .

Die Bekämpfung der Arbeits¬

losigkeit .
Von

Staatssekretär a . D . Dr . August Müller .
Nach Mitteilungen in den Organen der linkswzialistischen und

kommunistischen Parteien beabsichtigen diese Gruppen , die Arbeits¬
losigkeit als Propaganda mittel in den kommenden Winter -
niouatxn ihren Parteizwecl 'en dienstbar zu macheu . Man braucht sich
darüber nicht zu wundern : Der Stoff reizt geradezu zu propagandisti « ,
scbcr Ausnützung . Not nnd Elend herrschen in den Kreisen der
Arbeitslosen in starkem Maße , und ihre Psyche macht sie außerordent¬
lich empfänglich für die Lehren der kommunistischen Apostel Die
Frage der Arbeitslosigkeit gewinnt dadurch über ihre sozialpolitisc !>e >
Bedeutung h -nauv ein erhebliches politisches Interesse , und es wird
nicht zuletzt vom Umfang der Arbeitslosigkeit und der Möglichkeit
ihrer Bekämpfung abhängen , wie wir durch die kommenden Winter »
monatz hindurch kommen .

Rein zahlenmäßig betrachtet , scheint dos Arbeitslojenprodlem für
den Augenblick erträglich zu sein . Am IS . August 1320 wurden in
Deutschland 411S7L männliche und weiblich Arveitelo .e gezählt , bis ,
zum 15 . September ist diese Ziffer auf 4V5 87S zurückgegangen , und
diefz rückfällige Bewegung setzte sich iort bis zum 1 . Oktober , an
welchem Tage LS4 371 Arbeitslose gezählt wurden . Man darf sich
aber keinen Täuschungen darüber hingeben , daß die Arbeitsloienzisfern
größer sind, als sie in der amtlichen Statistik erscheinen . Denn diese
Statistik enthält nur die Erwerbslosen , die unterstützt werden . Unter - >
stiitzung empiangen aber nur solche Erwerbslose , die bestimmte Voraus ,
setzüng . n erfüllen . Tatsächlich ist ihre Zahl größer , nm wie viel läßt
sich aber nrcht feststellen . Sowohl die Berichte der Arbeitsnachweise ,
als auch die der Krankenkassen nnd der Arbeiterfachverbände zeigen ,
daß eine Tendenz zum Anwachsen der Arbeitsloienzisfern unzweifel¬
haft angenommen werden muß . Dazu kommt , daß man die Frage
der Arbeitslosigkeit nicht behandeln kann , ohne derjenigen Arbeiter
zu gedenken , dse nur beschränkte Zeit arbeiten . Wenn diese«
auch nicht arbeitslos im Sinne der Erwerbslosenunterstützung sind,
so wird doch durch die eingeschränkie Arbeitszeit ihr Einkommen er»
heblich vermindert und ihre soziale Lage verschlechtert . Die Zahl der
nicht voll Beschäftigten muß sich aber zweifellos auf viel « Hundert¬
tausende belaufen : namentlich die infolge des Spa -Äbkommcns ver¬
ringerte Kohl : nzuweisung an die Industrie hat die nicht voll Beschäf¬
tigten stark vermehrt . So ist zum Beispiel im September die Kohlen »
likferung in der chemischen Industrie um 25 Prozent zurückgegangen ,
bei den Sodasabriken um M Proz ., bei den Mineralölfabriken um
41 Proz . Der Industrie der Steine und Erden wurden 20 Proz .
wenige !.' Kohle ocliefeit . der Gk »? ind« strie 4 >i> Proz . . der Porzellan¬
industrie 5N Proz . Die Kali - Industrie wurde um 40 vom Hundert
gekürzt auch die Papierindustrie , die Leder - und Eisenindustrie er¬
hielten geringere Kohlenmengen . In allen diesen Industrien ist es
zu Stillegungen gekommen . Meistens aber half man sich mit Ein¬
schränkung der Arbeitszeit , um Arbeiterentlassungen zu vermeiden .
Gegenüber diesen Tatsachen sp '.elt die geringe Abnahme der Erwerbs -
losenunterstützungzberechtigten keine Nolle . Es handelt sich hierbei
wobl in der Hauptsache um Arbeiter und Arbeiterinnen , die bei der
Herbsternte Beschäftigung gefunden haben . Wenn diese dringenden
Herbstarbeiten erledigt sind , so ist mit Sicherheit «in weiteres An¬
wachsen der Erwerbslosenziffern in Deutschland z«
erwarten .

Stellt man die Frage , was gegenüber diesen schwerwiegenden
sozialen und wirtschaftlichen Problemen als Abhilsemittel dieu«n kann ,
so crg ' b ' sich ganz na ;urgemä '

i die Antwort : Schaffung von
Arbeitsgelegenheit . Da die Frage der Arbeitsgelegenheu in
Deutschland aber vorwiegend eine Frage der Kohlen , und Rohstoff¬
versorgung ist, so ist die Ausgabe , neue Arbeiten zu beschaffen , nur
m beschränktem Maß ? möglich . Aus öffentlichen Mitteln wurden in
den ersten sieben Monaten dieses Jahres 4I2K13 4Z5 Mark für Unter¬
stützung der Erwerbslosen und ihrer Familienangehörigen aufgewandt .
Mit Recht sucht man .einen Teil diese: Mittel zur Schaffung von
Arbeitsgelegenheit zu verwenden , um den Arbeitslosen nicht eine
Unterstützung , sondern vollbezahlte Arbeit gewähren zu können . Für
diese sogenannte „ produktive Erwerbslosenunterstützung " wie man
neuerdings eine alte Sache etwas hochtrabend mit einem neuen Namen
belegt sind bisher 126 Millionen Mark verausgabt worden , wodurch
i
'il lM Erwerbslose 4—g Monat ? der Arbeitslosigkeit entzogen werden
konnten Diese planmäßig ? Verwendung von Mitteln für Schaffung
von Arbeitsgelegenheiten soll in erweitertem Umfange fortgesetzt
werden , was in jeder Hinsicht zu begrüßen ist. Man muß sich aber
darüber klar sein , daß man der Arbeitslosigkeit aus diese We s« des¬
halb nicht Herr weroen kann , weil die vrodnktive Erwerbslosenunter -
stiitzung ja die fehlenden .Kohlen und Rohstoff « entweder aarniibt oder
nur in geringen ! Maße beschaffen kann . Es muß dalier versucht
werden , das Erwerostoj »nproblem auf andere Weise nachhaltig zu.
beeinflussen .

Dabei ist immer im Auge A behalten , daß die Erwerbslosigkeit
nicht zurückzuführen ist auf den Mangel an Nachfrage für Gebrauchs -
guter , sondern auf den Mangel an Kaufkraft der breiten
B e v ö lk e r u n g ss ch i chte n . Es fehlen dem größten Teil der Be¬
völkerung in Stadt und Land Gebrauchsgiiter und Hilfsmittel der
Produktion in ganz ungeheurem Maße . Ihre eingeschränkte Kauf¬
kraft aber macht es ihnen unmöglich das . was ihnen fehlt , zu kaufen ,
weil die Preis « für diese Waren für sie unerschwinalich sind . Das
beste Mittel / um der Arbeitslosigkeit zu steuern , würde daher ein
Preisabb ^ > sein , der von selbst zu einer Erhöbung des Konsums
und damit zu^ einer Vergrößerung der Arbeitsgelegenheiten führen
würde . Preisabbau wiederum ist aber nur möglich , wenn intensiver
gearbeitet wird , wenn die vorhandenen Anlagen vollkommen aus¬
genutzt werden können und wenn die Preispolitik d»r Verkäufer den
Notwendigkeiten , billiger zu liefern , in stärkerem Maße Rechnung
trägt , als das bisher der Fall war . Letzten Endes haben wir so hohe
Arbeitslosenziffern , weil nick' t genügend gearbeitet wird So paradox
HS auch klingen mag : Das beste Mittel gegen die Arbeitslosigkeit würde
e nie erhebliche Nergrönerung unserer Arbeits -
leis - ungen >ei !. . p'eil nur dndurch die Her " bd ' iickuna d-' r Preise
und di ' davon ousgehende . Vermehrung des Konsums herbeigeführt
werden kann .

So einfach und klar diese Zusammenhänge «uch sind , so scheint
es doch , als wenn sie noch nicht überall erkannt » Irden . Die Arbeiter
selbst weigern sich zum Teil , diele Mittel anzuwenden . Dabei scheint
es sich um ganz merkwürdige Vorstellungen zu handeln , deren inter¬
nationale Verbreitung unter der Arbeiterschgst mon leicht verfolgen
kgnn Als vor kur ?em die neuen Arbeiterräte , die in I t a l i e n in
den M ' iallmbriken eingesetzt worden sind , zusammentraten , nm ihr
Arbeitsprogramm sestuisetzen . erklärten lie es als eine ihrer Haupt¬
aufgaben , . .die Ueberscbwemmung des Marktes mit billigen Erzeug¬
nissen zu hindern "

. Wenn mnn bedenkt daß auch in Italien das
Preisniveau um 4 —5W Proz . höher ist a >s vor dem Kriege , so bleibt
nichts anderes übrig , als anzunehmen , daß die halbkommunistijchen
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Arbeiterräte in Italien das hohe Preisniveau aufrecht erhalten wol¬
len . weil sie offenbar der kurzsichtigen Meinung sind , daß das eine
Voraussetzung für hohe Verdienste der Arbeiter fei . Aehnliche Er¬
wägungen scheinen auch bei den in England streikenden Koblen -

bergarbeitern eine Rolle pixlen . Die Kvdlengrubenbesitzer und d,c
znglische Regierung habe " ^ rnntlich den Arbeitern Lohnerhöhun¬
gen vorgeschlagen , die sollen mit der Erhöhung der Produk¬
tion . Die Kahlenbergs . lehnen das aber ab , wobei unter
anderen Gründen das Argument eine Rolle spielt , man müsse eine

„Kohlenüberproduktion " verhindern . Die deutschen Berg¬
arbeiter haben sich dankenswerterweise bereit erklärt , alle Woche
eine Schicht von sieben Stunden als Ueberschicht zu leisten . Sie wei¬

gern sich aber konsequent , diese Ueberschicht gleichmäßig auf die ganze
Woche zu oerteilen , sie leisten vielmehr an zwei Tagen in der Woche
je die Hälfte der Ueberschicht . Seitens der Unternehmer im Kohlen¬
bergbau wird betont , daß eine Verteilung der Ueberschichten auf alle
Wochentage einen kontinuierlichen Betrieb ermöglichen würde , durch
den nicht nur Kohle erspart , sondern auch die Arbeitsleistung erhöht
werden könnte . Die deutschen Bergarbeater fürchten aber , daß diese
Einrichtung wieder die Einführung der Acht -Stunden -Schicht zur
Folge haben könnte . Es soll nicht verkannt werden , daß man das
Verhalten der deutschen Bergarbeiter nicht ohne weiteres mit dem
der englischen und italienischen Arbeiter vergleichen kann : immerhin
wirkt es verschärfend auf die Arbeitslosigkeit . Um jede Mißdeutung
zu vermelden , soll hier mit aller Klarheit ausgesprochen werden , daß
hier nicht die Wiedereinführung der Acht - Stunden - Schicht im Koh¬
lenbergbau empfohlen werden soll . Alle Garantien , deren die Berg¬
arbeiter zu bedürfen glauben , sollen ihnen gegeben werden , aber
darüber sollte doch kaum ein Zweifel herrschen , daß die technische Ein¬
richtung der Ueberstunden im Bergbau so gestaltet werden muß , daß
der höchste Krad der Leistungsfähigkeit damit erzielt werden kann .
Jedes Hunderttausend Tonnen Kohle , das mehr gefördert wird , be¬
deutet Verringerung der Arbeitslosigkeit , Vermehrung der Arbeits¬
produkte und damit Beeinflussung des Preisniveaus nach unten .

Hand in Hand mit der Steigerung der Produktion muß aber ein
Abbau der Preise erfolgen . Wer die Abschlüsse der großen Werke in
der Eisen - und Stahlindustrie näher ansieht , ist entsetzt über das
Maß von Kurzsichtigkeit , das man den für die Geschästsgebarun «

dieser Werke Verantwortlichen zuschreiben muß . Es sind überall
offene und versteckte Gewinne erzielt worden , die nur möglich sein
können , weil die Preise weit über jedes vernünftige Maß hinaus -

!>eschraubt worden sind . Da ? Korrelat dieser hohen Gewinne sind
die hohen Eisen - und Stahlpreise . und man versteht es , daß zum Bei¬
spiel Eisenrohblöcke seit 1914 um 2712 Proz . im Preise gestiegen sind ,
wenn man die Abschlüsse der Eisen - und Stahlwerke kennen lernt .
Seit Gründung des Eisenwirtschaftsbundes ist in dankenswerter
Weise der Preisabbau begonnen worden , und er wird fortgesetzt .
Aber es gab und gibt noch in vielen Industrien ungesunde Preis¬
entwicklungen . die sich nicht in vollem Umfange durch die Schwierig¬
keiten der Situation rechtfertigen lassen . Sie bilden aber einen der
Gründe für die Arbeitslosigkeit , und wenn man dieser steuern will ,
so mutz man auch hier den Hebel ansetzen .

Es ist selbstverständlich , daß alle Maßnahmen , die dazu dienen

sollen , den Ertrag
' der heimischen Arbeit zu erhöhen und die Kauf¬

kraft des Geldes ?u vermehren , deshalb besonders schwierig durch¬
führbar sind , weil Deutschland seine Hände nicht frei hat . Der Frie¬
densvertrag von Persailles ist natürlich die Hauptsessel ,
die uns an der Erreichung gesünderer Verhältnisse hindert , aber es

geht nicht an . über sernen Wirkungen die Erscheinungen zu überseben ,
die sich im Innern vollziehen und deren Beeinslußung in aewissen
Grenzen noch immer für uns möglich ist. Die Welt schreit nach
Waren , und sie ist bereit , deutsche Waren in großem Maße auszu¬
nehmen und als Entgelt dafür Nahrungsmittel und Rohstoffe zu lie¬

sern . Immer zahlreicher werden aber die Klagen darüber , daß die

Preise für deutsche Waren zu hoch seien und daß ihre Qualität zu
wünschen übrig lasse . Im Inland selbst ist der Warenhunger geradezu
arenzenloz . aber selbst das . was mit den verfügbaren Robstos en b ' -

gestellt werden kann , bleibt zum Teil unverkäuflich , weil , abgesehen
von einigen Schiebern und Kriegsgewinnlern , niemand über die

Mittel verfügt , die notwendig sind , um die ungeheuerlichen Preise ,
die verlangt werden , zu bezahlen . Daß die Löhne hoch find , ist nicht

5u bestreiten . Aber die Löhne sind in viel stärkerem Maße Folge
des hohen Preisniveaus als Ursache desselben : aus sozia¬
len und politischen Gründen ist ein Abbau der hohen Lö h n e

nur denkbar , wenn vorher ein Abba » der Preise

stattgefunden hat . Bevor nicht bei allen Warenherstellern
und Warenverkäufern Verständnis für diese Zusammenhänge ein -

kehrt , wird es nicht möglich sein , eine Gesundung unserer Wirtschaft

herbeizuführen , die in allererster Linie nach Beseitigung und Aus¬

schaltung wucherischen Gewinnstrebens in jeder Form ruft . Heute
orbeiten die meisten Firmen nach dem Prinzip des kleinsten Umsatzes
mit dem größten Nutzen . Der Gesundung gehen wir aber erst ent¬

gegen , wenn das Prinzip des größten Umsatzes mit dem

kleinsten Nutzen wieder als leitend anerkannt wird . Es ist

selbstverständlich , daß es eine Reihe objektiver Gründe gibt , deren

Wirkung sich der Einzelne nicht entzieh »» kann , die auf eine Er¬

höhung der Preise hinwirken . Aber daneben gibt es auch subjek¬
tive Prciserhöhungsgründe , die vermeidbar sind und vermieden

werden müssen , wenn die deutsche Volkswirtschaft nicht in kurzer Zeit

zusammenbrechen soll , ^ , . . . . .
So gesehen , bietet sich das Problem der Arbeitslosig¬

keit als ein Problem derArbeitsinte nsität und der

Preisbildung dar . Daß die Arbeiter keine besondere große
Neigung zeigen , zu jenem Grad der Arbeitsleistung zurückzukehren ,
,ec vor dem Kriege üblich war , wenn sie sehen , daß eine kleine Ober¬
licht Riesengewinne macht und im Verein mit allerhand Schiebern
« nd parasitären Elementen « in ganz unzeitgemäßes Luxusleben
führt , liegt auf der Hand . Das sind moralische Einflüsse , die nicht
unterschätzt werden dürren . Es wäre durchaus nichts dagegen eiinr -
wenden , daß eine allgemeine Arbeitspilichl eingeführt
und jeder schiebende und schmarotzende Faulenzer , der Stammgast
von einigen Bars und Tanzlokalen ist, zwangsmäßig zu nützlicher
Arbeit angehalten würde . Wenn die Arbeit dieser Subjekte auch
nicht viel wert ist , so würde eine derartige Maßnahme doch heilsam
wirken und besser der Situation entsprechen , in die Deutschland durch
den Friedensvertrag gebracht worden ist, als das schlemmerhafte
Treiben diefer kleinen Schicht , die durch ihr wüstes Leben die Moral
des ganzen Volkes vergiftet . Ueber diesen Tatsachen dürfen aber bei¬
leibe nicht die Mittel zur Milderung der Arbeitslosigkeit übersehen
werden , deren Anwendung in den Händen der Arbeiter und Unter¬
nehme : liegt , und diese Mittel lauten : Steigerung der Leistung und
Abbau der Preise ! Beide zusammen führen zu einer Belebung des
Geschäfts , weil sie sich äußern in einer Erhöhung der Kaufkraft des
Geldes , die auch Volksgenossen mit schmälerem Einkommen die Mög¬
lichkeit zur Befriedigung ihrer Bedürfnisse gewährt . Eine solche Ar -
beitslosenbekämpfung ist oie wertvollste , weil sie zugleich zur Gesun¬
dung unserer wirtschaftlichen Verhältnisse und zur Milderung der
sozialen Spannung führt , die auf unsere politischen Verhältnisse so
verhängnisvoll wirkt und der eigentliche Gefahrenherd ist , der in den
kommenden Monate « unsere innerxolitische Entwicklung bedroht .

Eine Monarchenreise .
Prinzr »gent Alexander von Jugoslawien wird als einziger euro¬

päischer Fürst an dem Leichenbegängnisse des anderen Alexanders teil¬

nehmen , der so tragisch früh dem Leben entrissen wurde . Die Presse
von Belgrad legt dieser Monarchenreise — sie sind jetzt selten gewor¬
den , wie alles Reisen ! — ein « auffällige Wichtigkeit bei . Ausdrück¬

lich wird hervorgehoben , daß sie eine Kundgebung darstelle , die von
unmittelbaren Folgen für die Entwicklung der Dinge in Griechenland
begleitet sein werde . Und was mit der Wendung gemeint ist, wird

noch unterstrichen durch den Hinweis auf die gegenwärtig schwanken¬
den Zustände in Griechenland , wo die „Freunde der alten Ordnung
den Kopf wieder hoch trügen " . Serbien schulde aber eine Dankes¬

schuld von den Kriegsjahren her an Griechenland im allgemeinen
und im besonderen an Veniselos . Man scheint also in Belgrad Lust

zu haben , falls der Kreter durch eine Staatsumwälzung gestürzt wer¬
den sollte , ihn mit auswärtiger Schergenhilfe in der Macht wieder

herzustellen , Serbien als Henkersknecht eines fremden Tyrannen : « in

bezaubernd schön«s Bildnis für einen Staat , der «Hedem so laut über

Unterdrückung schrie und , um vermeintlichen Gefahren zu entgehen ,
einen Meuchelmord anzettelte und durch ihn mit Vorsatz und Ueber -

legung einen unsagbar blutigen Weltkrieg angefacht hat !

Italiens Staatsgtlber gegen die Teuerung.
Eine Illustration der wirtschaftlichen Schwierigkeiten Italiens

liefert die jetzt vom dortigen Mimswrrat genehmigte Bereitstellung
eines Kredits von zwanzig Millionen Lire als Beitrag zur B »>

kämpfung der Teuerung . Bei einem Lande , das sich zu den Siegern
"M Weltkriege rechnet , muß di-e Notlage schon einen beträchtlichen Grad
erreicht haben wenn eine derartige staatliche Aufwendung nötig wird .
Der frühere Ministerpräsident Nitti stimmte in d . n Blättern bewe¬
lche Klagen darüber an . daß Italien durch seine Bun ->esfreunde an die
Wand gedrückt werde , und der Außenminister Tittoni ließ es sich ein«
b^ ond -r« Reis « nach Paris und London kosten, um «ine angemessen «
Berücksichtigung der wirt !chastlich >n Notwendigkeit «« seines Vater¬
landes bei Zuweisung der praktischen Vergünstigungen aus dem

Friedensverträge nachzusuchen . Die Fruchtlosigkeit seiner Bemühungen
erbellt in gewissem Sinne aus der erwähnten Bereitstellung eines

hohen Staatskredits gegen die Teuerung . Italiens Volkswirtschaft
befindet sich in ähnlicher Lay « wie die deutsche. Auch Italien muß ,
um seinen gesunkenen Minnwert zu beben , Industrieerzeugnisse aus¬
führen . Hierzu bedarf es aber ausreichender Mengen von Kohle und
Rohstolsen , zu deren Lieferung Frankreich und Einfand ehrenhalber
verpflichtet sind , Li « erkennen jedoch diese Verp >licht »na nicbt in
dem erwarteten Umfange an , und so kommt es , daß mit dem Weck¬
ten Münjwertstand in It " li <n die hoben Leb ' nsmittesvreis « an ,
dauern , zum Teil sogar noch steigen . Die regierenden Männer im
Onirinal können sich also bei ihren Kollegen in Paris und London
bedanken , daß sie jetzt mit der Waffe des Siaat «kredits geoen das

7eucrnnsiS " cfpenst anzugehen oezwun ^ n sind, eine Mahregel übrigens ,
deren Erfolg keineswegs verbiir at ericheint

polnische Note.
— Letzthin war über die Finanzen Polens die Meldung ver¬

botet worden , daß eine französische Bankengruppe gegen Verpfän¬
dung der polnischen Naphtäproduktion ein Darlehen von zwei Mil¬

liarden Francs gewähren werde . Das war . wie sich jetzt heraus¬
stellt eine Seifenblase , D >nn Finanzminister Grabski hat nach seiner

Rückkehr aus Paris in der Finanzkommission eine ^ Bericht über seine
Bemühungen um Geldbeschaffung erstattet , aus dem ein völliger
Fehlschlag ersichtlich ist. Wohl spielt « jenes Naphtageschäst eine
Rolle und war die Aussicht auf Gelingen uir !prllngltch da . wenn auch
nur ein Vorschuß in Höhe von einer Millarde Francs in Frage
stand , für die e<n zwanzigjähriges Recht auf Naphtagewinnung in
Polen angeboten wurde . Die Verhandlungen scheiterten indessen am
Widerst -! nv« der französischen Besitzer von Naphtaseldern Im Grunde
haben sich also die wirtschaftspolitischen Tendenzen des Schutzzollandes
Frankreich nicht geändert . Seine großen Produktionsv ? rbände suchen
sich nach wie vor den ausländischen Wettbewerb , wo immer er auf¬
tritt , vom Leibe zu halten . Das einzige von Herrn Erabski an der
Seine getätigt » Finanzgeschäft ist der Verkauf von dreißigtaus md
Tonnen Zucker für eine Million Francs . Ein Tropfen auf einen
beißen Stein bei den kläglichen Geldvsrhältniss ' n Polens . Sämtliche
verfügbaren Zv.ckervorräte Polens sind in Paris angeboten wordcn ,
sechzigtoufend Tonnen , doch nur die Hälfte davon konnte unter¬
gebracht werden . Wohl auch ein Zeichen wie sehr Frankreich gegen¬
wärtig mit Nahnmgsmitteln gcsätrigt ist. Sonstige Gegenleistungen
vermag Polen nicht zu dieten . Auch mit belgischen Finan kreise« hat
Finanzminister Erabski Fühlung genommen , von dort kam aber der
kühle Bescheid, nach förmlicher Beendigung des Krieges mit Rußland
müsse Polen zunächst einmal eine ausführliche Budgetaufstellung in
Brüssel einreichen . Herr Erabski stellt « in der Finanzkommission den
überaus schwierigen Stand der polnischen Geldverhältnisse fest , ohne
eine Andeutung , wie man aus der Drancsal herauskommen sollT.
Das sind dl« Folgen d«s polnischen Imperialismus .

Der Keichsschulausschlch.
Die dritte Tagung des Reichsschulausschusses hat vier Tage k.

Anspruch genommen . Sie darf als fruchtbar bezeichnet werden . Zwar
bedarf der in Aussicht genommene Gesetzentwurs zu § 14 <> der Reichs¬
verfassung noch weiterer Bearbeitung . Aber bei der Schwierigkeit
dieser Materie ist das nicht zu verwundern , sondern es muß vielmehr
die redliche Mühe anerkannt werden , mit welcher sich die Schulmänner
der Länder über die Gegensätze hinweg zu ein « r möglichen Verständi¬
gung durchgearbeitet haben . Daß die Frag : einer grundstür ? enden
Aenderung der Rechtschreibung verschoben wurde , ist nur zu begrüßen .
Ueber den Schuliahrsbeginn wurde Einigung auf den Frühlingstermin
erreicht . Der Ärbeitsunterricht soll gemäß den Wünschen der Reichs¬
schulkonferenz in Angriff genommen werden . Eine einheitliche R »ichs-
schulstatiftik ist natürlich schon aus technischen Gründen begrüßens¬
wert . Die Frage der Leibesübungen und die einer neuen Wrtschafts -
ethik wurden nactträglich in das Programm der Tagung aufgenommen .
Gegenstände , die in der Tat Berücksichtigung selten ; aller Erz eher
verdienen . Die frühere ReichsichnlkomMission ist durch den Reichssckml-
ausschuß überflüssig geworden . Ihre Arbeit aeht an eine Kommission
über , die sich um die deutschen Ausland -Schulen zu kümmern haben
wird . Besonders wertvoll ist die Freigabe von Versuchsschulen nach
dem Snstem der Aufbau '' chule und der deutschen Oberschule . Damitz
ist ein Haupthindernis alle? Schulreform gefallen . ,

vermischte Nachrichten.
Noh«r Morbanschlaa mit Handaranate ».

—c . NerNn . 1 . Nov . jEiaener Drahtberickt > Ein neues verbreche
wurde aest rn in Spandau verübt . Zwei bisher noch unbekannte Sol¬
daten machten dort mit e -N ' r Sandaranat « einen Mordanschlap a ?aen
den Altwcnenkicindler Jakob Zffahnkopi und verlebten den betauten Mcmn
so schwer dak an sei .iem Wlederauikommen aezweifelt wird . Die
„ Neue Berliner Zeitung ' erfährt dazu , daß der eine der Täter die
Uniform des in Spandau liegenden R ichSwebr-Inkanterie -Reg , Nr , IIS
teua . Die Besichtiauna des OrteS ergaben daß die Räuber , bevor sie
die Wohnuna des Altwarenhändlers verließen , an der Tür zw i Eier¬
handgranaten so bes ^slint hatten , dak bei deren Oeffnen die ^ andara »
naten zur krvlosion kommen mußten .

Schweres Eisenbahnunglück .
dd . Verlin , Z . Nov . Wie das „Verl . Tagebl ." aus Kassel meldet ,

ereignete sich an der Werra Brücke zwischen Hegemünde und Hanno¬
ver -Minden ein schweres Eisenbahnunglück . Infolge der Nichtbeachx
tung der Signale stießen zwei Züge zusammen . Ein Hilfsschassner
wurde getötet und » andere Eisenbahnbeamte schwer verletzt .

E :»e vierköpfige Familie erschlagen.
Bb . Berlin . 2 . Nov . Nach einer Meldung der „De-utschen Tage ».

Leitung " aus Ess«n wurde in dem westfälischen Ort « Altenhagen di«
aus vier Käufen bestehend » Familie de« Landwirts Boedeke? ermor¬
det aufgefunden . Mutmaßlicher Mörder ist »in Russe , der bei dem
Landwirt in Stellung war und flüchtig ist.

Eine Hinrichtungsstatistik ans Rußland .
6 . London , 1. Nov . (Eigener Drahtbericht . ) Die „Ifwestijan -

veröffentlichen folgende Statistik über Hinrichtungen in der Zeit vom
23, Juli bis 21 , August die auf Grund von Urteilen des Moskauer
revolutionären Gerichtshofs stattgefunden hab «n : 10 Hinrichtungen
wegen Spionage , l00 wegen Hochverrats , 24 wegen militärischer Ver¬
gehen , 74 wegen Teilnahme an Aufständen . KS wegen gegenreoolu «
tionärer Umtriebe , 450 wegen Desertationen . 237 wegen Slraßen «
raubs , 130 wegen anderer gemeiner Verbrechen , 3 wegen Trunksucht ,
12 wegen Verheimlichung von Waffen , 77 wegen Beamtenunter -,
schleif« , alles in allem 1282 Todesurteile in einem Monat ,

Die vom Rauhen Grttnd .
Roman von Panl Gräbeln .

l ' op?riskt 1314 d» m . b -
lks . Fortsetzung . )

Drüben , in ihrem Zimmer , lag Marga Reusch. Lange hatte sie

mn Abend noch wach gelegen . Das wilde Lärmen aus der Gast¬

stube vorn verscheuchte den Schlaf . Aber endlich war er der lleber -

müdeten doch gekommen , und um so tiefer nun .
Erschrocken fuhr sie daher jetzt von ihrem Lager empor , als eine

Hand sie berührte , ihr mitten in das Gesicht tastete .

„Wer ist da ? "

Und sie griff zum Licht auf dem Nachttischchen , mit bebenden

Fingern .
„Ich bin s ."

Aufatmend unterschied sie die Stimme der Großmutter , und das

entflammte Zündholz zeigte ihr die alte Frau , angekleidet , im

Morgenzewand .
„Was ist denn , Großmutter ? " Die Augen halb schließend vor

dem plötzlichen Licht , sah Marga zu der Blinden hin . „Ich hatte

gerade fest geschlafen endlich !"

„Geschlasen ? So warst du es also nicht , die klopfte ?

»Klopkte ? Wo denn ?"

. Bei mir an der Tür . Eben vor ein paar Minuten ."

„ Ein Kopfschütteln Margas .
„Ich habe mich nicht aus dem Bett gerührt ."

„Aber ich hörte es doch . Dreimal klopfte es ganz la » t »nd

deutlich ."

„Du wirst geträumt haben . Großmutter ."

»Ich hatte ja noch kein Auge zugetan . Wegen des Lärms

drüben Also warst du es doch nicht ! Aber was war es dann ?

Magri — das Pochen war so eigen ."

„Ja , du lieber Gott , was soll es denn nur gewesen sein ? "

Und mißmutig drehte sich Marga Reusch vom Licht ab , nach

der Wand zu . Sie schloß wieder die Augen .

„Was es war ? — Kind , sie sprechen doch : wenn es so klopft ,

dreimal ! — in der Stunde stirbt eins im Hause .
"

„Ach . sängst du auch wieder an mit dem Unsinn ? "

Und enger zog Marga die Bettdecke um sich .

..Ich weiß nicht . Magri - es ist auch mit einemmal so still ge-

worden im Hause . Bi » vor einer Viertelstunde noch dies Getobe

driih «» t» der Gaststube , und dann mit »in» « i« abgejchuitten . St «

sind gegangen , alle miteinander ganz plötzlich . Und jetzt wimmert

der Hund da drüben so jämmerlich Immerfort — höre doch nur .
wie er sich reut ! "

Marga lauschte , und deutlich vernahm sie jetzt die leisen , lang¬

gezogenen Klagetöne . Da lies es kalt über sie hin .

„Ja — das hört sich wirklich ganz schauerlich an .
"

Und sie richtete sich vom Lager auf . Ihr Blick suchte in plötzli¬

cher Angst das Antlitz der Greisin .

„Was sollen wir denn nun tun . Großmutter ?"

„Den Mannes wecken .
"

„Der ist ja heute wieder in Köln geblieben ."

„Dann den Vater .
"

Marga nickle. Hastig erhob sie sich und hüllte sich in die not¬

wendigsten Kleider . So eilte sie mit dem Licht aus dem Zimmer .

Doch gleich war sie wieoer da .
„Großmutter — der Vater ist nicht in seinem Zimmer !"

„Nicht ? "

.Ltein ! Als er auf mein Klopsen nicht antwortete , trat ich ein

— aber sein Bett tst noch unberührt .
"

Mn soll er denn aber nur sein ?"

Ein Schweigen . Au » den dunkeln Winkeln des Gemach « , das

nur di « Kerze in dem Leuchter spärlich erhellte , kroch es an Marga

heran . Aber noch einmal entwand sie sich dem Grauen .

„Vielleicht ist er mitgegangen mit den andern ?"

Die Reusch - Mutter schüttelte langsam das Haupt . Ein schwerer

Ernst lag plötzlich aus dem alten Antlitz . Und nun erhob sie sich .

„Komm !"

„Wohin denn ? "

„Hinüber ins Gastzimmer , wo der Hund so heultl "

„Großmutter — ich habe solche Angst !"

„Komm !"

Fast streng klang e .s Da gehorchte Marga . Aber ihre Hand

griff nach dem Arm der Blinden , Bebend drängte sie sich an die alte ,

hilflose Frau .
So schritten sie hinüber nach dem Gastzimmer und öffne -en .

Noch Licht in der Hängelampe ? Trotzdem kein Mensch mehr

hier war ! Und Margas Auge drang durch den schweren , bläulichen

Tabaksdunst über die lange Taiel hin . Die Angst wich im Moment

einem Ekel . Dieser kalte Dunst von Tabak und verschütte »em Wein ,

die Batterien von Flaschen , umgestürzte Stühle — wie widerwärtig

das alles !
Doctz M » Kt» AuiwiuM uaH Soj ».

Diana kam eilig hervorgekrochen und jetzt zu ihnen , hell aufheulend
— wie um Schutz zu suchen.

Da siel e» Marga Reusch von neuem an . Eine würgende Angst .
Ihre Augen , die sich jetzt an den Qualm gewöhnt hallen , richteten
sich nach dem Sofa , in einem Suchen , einem grauenvollen Ahnen ,
und plötzlich krallten sich ihre Finger um den Arm der Großmutter ,

„Was siehst du ? "

„Der Valer ! — Da — auf dem Sofa !"

Und sie warf den Kopf gegen die Schulter der alten Frau , um
dem ichrecklichen Anblick zu entgehen , klammerte sich zitternd fest aa
der schwachen Greisin .

Eine Weile stand die Blinde , ohne sich zu rühren . Dann sagt «

sie seltsam ruhig '

„Ich wußte es .
"

Und nun löste sie sich von der Enkelin .

. .Führ ' mich hin zu ihm ."

„Ich kann nicht !"

„Bist du so seige ? "

Da leitet « Marga die Troßmutier zum Sofa hin , die Auge »

starr weggewandt . Doch dann riß sie sich los , geschüttelt von Grauen .

„Ich wecke dt « andern !"

Und sie stürzte daron .
Die Blinde aber tastet » nach den Händen d«s Tot «n , fand st«

und legte sie übereinander . Dann stand sie neben dem Lager , stumm
und unbeweglich , und dicht neben ihr der Hund . Still war er jetzr

geworden . Und es war etwas Ergreifend » » in dem trauervollen

Blick , den er auf den toten Herrn heftete . Wie wenn die gefangen «

Seele in seinem tierischen Leib den letzten Geheimnissen der Natur

doch näher stand , als Menschenhochmut ahnte . Die Reusch -Mutter

aber litt verstehend den armseligen Hund am Lager des Toten . Si «

hatte ihre mageren Finger gefaltet und die lichtlosen Augen nieder «

gelenkt aus den hingeschiedenen Cohn , als vermöchten sie ihn z»

sehen .
Und ke sahen ihn auch . Als kleines , unmündiges Kind , da »

ihrem Mutterherzen und ihrer Muttersorge nah « gewesen — lang »

Jahre hindurch . Da bewegten sich ihre welken Lippen leise.

„Hannes .
"

Durch die Fenster des wüsten Zechgemachs drang lautlos vo;

draußen der erste Schein des Tags . Fernher aus der Ewigkeit . Un >

er legte sich auf di « fahle Stirn dort aus dem Lager wie eine ernst ^
feierliche Hand : Jetzt bist du mein ! ,
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Aus Baden .
-HZ Karlsruhe , 2 . November . Ueber die Dienstwohnun¬

gen der Ne ĉbsvcam . en bar der Reichsminister der Finanzen aus .ubr -
liche Borschrift n auf Grund der B ^soldungsvorschlften erlassen . Sie
galten aber nicht für die Dienstwohnungen des Reichskanzlers , der
NeichZminister und Botschafter . Die zuständ .ae Aufsichtsbehörde hat
die Erfüllung der Verpflichtungen der Inhaber zu überwachen , lieber
jede Wohnung muß ein vollständiges Bestandsverzeichnis geführt wer¬
den . Der G brauch darf nicht ohne Genehmigung der Aufsich sbehörde
einem and ren überlassen , insbesondere nickt vermietet werden . Aus
der Zuweisung erwirbt der Beamte keinen An 'pruch auf dauernde B »
lassung Tiere dürfen in den Wohnräumen nur mit Genehmigung
der Aufsichtöbchörd ' geha ' ten werden . Außerdem sind 2V verschiedene
Bcrvflichtunaen aufaefülrt . ebenso Lg Gegenstände , oeren Un . rhal -
tung der Reichstasse obii '.gt . Tie Vergütuno wird im voraus abge¬
zogen. Tagegeidemvanger sind davon befreit . Neickseig ne Aus -
stattunAZgegenstände lür R vräsentationsräume dürfen nicht in ande¬
ren Räumen verwende .- werden Besondere B stimmunaen sind über
Heiznna Beleuchtung und die Fern 'vrechan ^ ' lüsse getro ' fen .

» Mannheim , i . Nov . Im Neichshaushaltplan 1920/21 finden
sich beim Kapirel Rerchsverkehrsministerium ül) Millionen Mark als
erste Rate für den Bau eines Neckarkanals bis P lochin .
gen und 50 Millionen Mark als erste Rate für den Bau eines

rohschifsahrtsweges Aschaffenburg — Bamb e
'
rg

Und Kelheim — Passau . Veidcmals sind die im Notetat vor -
ausbewilliqten je 10 Millionen Mark inbegriffen .

L . Mannheim , 1 . Nov . Die hiesigen M litcir - und Kriegervereine
keranstaltsten in üblicher Weie gestern ein ? Gedächtnisfeier
»uf dem Ehrenfriedhsf . Es hatten sich diesmal noch a ' gefchlossen der
Offzie ' sbund und die Stvdei '.tsn '

ch ? ft der Handelshochsckul » mit i5ren
Dahnen . Die Mannheimer Sängervereinigung sang nach d-m Chopin
b .' n Trauermapch den Choral : „Da unten ist Fr ed .

" . Stad ' pfarrer
br . Hoff hielt die Gedächtnisrede . Nach ten Chören . .lleber den
^ tern n " und „Wenn ich einmal soll scheren " unter Herrn Han ' ens
'iritung folgten die Ehrenbezeugungen der V reine mir ihren F ? hn« n.*>ie kreier war v ^n d <>r Bevölk ' runq 'ebr stark besucht.

s ! s Mannheim -Neckarau , 1 . Nov . Zum katholischen Stadtpfarrer
Kon Neckarau ist der seitherige Pkarrverweser Fran ?, Taver Hof -
irer ernannt worden .

Schwci ' ingen , 1 . Nov . Fabrikant Kommerzienrat August
lieuhaus , der hier und in Dresden Tabakfabriken besitzt, konnte
dieser Tage seinen 60 . Geburtstag begeben . Als Mitglied der Zen -
>rumspar : ei ge ölte Kommerzienrat Neubau ? ron 1 !' V1 bis 1S18 dem
Modischen Landtage gn . Als Nachwlger des Dekan Lender wurde er
»ach dessen Tode für den Wahlkreis Baden -Bühl in den Reichstag
Gewählt, di-ni er ebenfalls bis zum Jahre igiL angehört hat .

Heidelberg , 1 . Nov . Von den S488> Studierenden der hiesigen
llniversttät im Sommersemester 1920 sind ausgeschieden durch Exma
trikulation , Verzicht usw . 1378 , verblieben also für das Winterseme
ster 1SLV/21: 2110 Studierende . Dazu kommt bisher ein Neuzuging
von S25 jodah der Stand am 3g . Oktober 2V35 Studierende betrug .

— Nastait , 1 . Nov . Vor kurzem hi lt der erweiterte Verstand der
Krankenkasse des Landesverbandes Badischer E e.
verbe - n . Handwerkervereinigungen , Sitz Rastatt ,
n̂ter Leitung des 1 . Vorsitzenden . Gewerb erat .-s Niederoühl , eine

Sitzung ab . Der Vorsitzende go.b bekannt , das; man beabsichtig ' , die
Fialen Einrichtungen de : Verbandes mit denen der barsche Verband
>n der S ? i5e aller qswerblichen Organisationen D utsch'.an ^s Mar¬
ch ere . insbesondere die Krankenkaffs , auf ganz Süddeut '

chland auzzu -
rhr .en . Der Vorstand " ab hier u sein Einv rstärdnis . Wetter gab
êr Vorstand kein-' Z -' stin' nn ' nn ?n der Verschmel -ung der Krank 'w-
asse

'elb ^ändi »er Gewerb treibende in Triberg w -t der Kasse des V r -
>and ?. Ebenso wurde -" ' ch der Vorschla -i der Kästenverwaltvng auf
rrböhung einzelner Leistungen und Einführung weiterer Beitrags -
iaslen angenommen .

lt , Bt 'den -^ aden . 1 . Nov . Die Zahl der Kurgäste betrug bis
ig . Oktober 1920 : S2K24 .

Oberkirch , 1 . Noo . Die Kartoffelnot auf dem Lande
>n Orten , wo nur wenig Feldbau und der Nein ? Grundbesitz in der
Hauptsache in W in bergen und Wiesen besteht , ist, wie man uns
treibt , größer als vi ' le in der Stadt glauben . In den Läden ist
r
'it zehn Tagen kein Pfund Kartoffeln zu kaufen , auf den Donners -

ag -Wochenmarkt kommen in der Hauptsache nur Ge-brauch ^gegen -
iände für die Landbevölkerung , aber keine Kartoffeln . Die ^Bauern
«r Umgegend — ich habe in zehn Ortschaften bei mindestens dreißig
Kauern nach Kartoffeln gefragt — geben nichts ab mit der Begrün¬
ung . nicht viel geerntet oder den Uberschuß schon versprochen zu
ioben , in Wirklichkeit aber wandern die Kartoffeln in Mieten oder
n die Brennftube . Wohl hat die Stadt von Schlesien Kartoffeln
Aminen lalen , di ^ lben kosten aber 40 «« und sind zu mehr als ein
drittel faul .

Triberg , 1 . Nov . Der wegen Verdachts der Beteiligung an
der Mordlache Grünewald in Haft gekommene Geselle des wieder frei ,
gelassenen verdächtigen Härtlein , Zimmermann Erhard Jach von
Schwenningen , ist ebenfalls wieder auf freiem Fuß gesetzt worden .

: : Freikury , 1 . Nov . Im Alter von 73 Ialren ist der ehemalige
»ngjä ^rige Direktor der Fceiburger Universitätsbibliothek Prof .
> D . Dr . Emil Bloch gestorben . Der Entschlafene der vor l '/z .Jah¬
nen in den Ru ' estand getreten ist . war 4K Ia ^re als Arzt tätig . Z0
jähre gehörte er der Freiburger Universität an .

) ( Freiburg , 1 Nov . Ein Fabrikarbeiter , der beim Reisig -
rechen von einer Tanne abstürzte , »st an seinen Verletzungen
>es Rückenmarkes und an o-iner Bruftqustschnng gestorben . —
iwei Volks ^chüler i' on Ifl und 14 Jahren spielten in Zähringen
» it einer scharfen Patrone , die sie angeblich euf ein ^m Schutt -

^ er 'still G .' ora

Miinchcn , Ende Oktober .
Der Fall Kaiser ist bitter und tragisch — aber er sollte auch im

Kinne einer höher - n Wahrheit nicht verfälscht und verdunkelt we ' den .
dem bedeutend '» Dramatiker von eigenem Wurf ist es Jahr : hindurch
Ichlecht ergangen — weil die Zensur seine Bühnenwerke nicht zum
^eben komme » ließ . Als der Ruhm und der Erfolg kam , kam auch
der begreifliche Drang , nachzuholen , wa ? in langen Iahren der Ent -
behrufta ver ' äumt wurde . Georg Kaiser begann seinen Lebensstil
liincr Berühmtheit anzupassen . Die Folge : neue Schulden zu den
5lten . Man mußte in einer Villa wohnen , man mußte ein Haus ma
5>en , man nrußte reisen . . Schade , daß aucki die Geistigen das Vor¬
bild ihrer Lebensführung lieber dem von ihnen verachteten Dasein
^ Krieosgewinner entnehmen , als der Biographie de" armen Dra -
^ati ' ers F - led '-ich Sch ' ll -r und s iner arm -- n Weimaer Dichterstu .ben .

Von Gläubigern bedrängt , hat Georg Kai ' -'r nun das vollbracht ,
^as man bei weiiiaer berühmten Zeitgenossen schlicht und sachlich
' ine Schiebung nennen würde Er hat Einrichtungsgegenständ ? einer
don jhm gemieteten Villa zu seinen Gunsten verkauft , er hat die ihm
ium Schutz ann »rtrauen Kunstwerke eines Freundes hinter dessen
Zücken an den Mann gebracht , er hat sich unrechtmäßig um Werte von
Mindesten? einer Viertel Million bereichert — zur selben
«eit . als sein Jahreseinkommen vom Vertrieb seiner Bücher ,
"»n den Tantiemen seiner Werk ? und dem Verkauf seiner Filmrechte
klber mehr al » 100000 Mark betrug . Und wir hören nun ,

er jene dramatischen Interpretationen des E !gentum >- begriffes
^ cht im Vollbesitz seiner geistigen Krä ^ e vornahm . Wir hören , daß
'k ni ^>t „normal " war als er sich fremdes Gut aneignete . . . .

Wohlgem -rkt : Als sich ihm die Grenzen zwischen fremdem Gut
n̂d eigenem Verfügnnasrecht verwischten , war er anormal . Als das

Leinde Gut von ihm in persönlichen Besitz gebracht worden war ,
durde er plötzlich wieder normal und dachte gar nicht daran , seinen
^euen Besitz etwa so mit anderen zu teilen , wie er im Zustand der
^Normalität den Besitz der anderen zu seinen Gunsten geteilt hatte .

Haufen gefunden hatten . Der eine wurde bei der Explosion der
Patrone an beiden Händen verletzt , der andere verlor das
linke Augs .

L . Limpach , (A. Uberlingen ) . 1 . Nov Dieser Tage ereignete
sich in dem zu hiesiger Gemeinde gehörigen Atzenweiler ein tödli¬
cher !lniall . Der S '.' .

'
! lige Wagner Fra -iz Meiler winde ' n

seiner mechanische» WeUstütte von einer abspringen,,en Sl »-- be der
Drehdank so an den Kopf getrcssen , daß nach kurzer Zeit der Tod
eintrat . —

Aus der Landeshauptstadt .
' Karlsruhe , den 2. November -

Zur Gednchnisfeier a«k dem Karlsruher Ehrenfriedhof .
Unserem Ber . ckt über die am Sonntag vormittag auf dem Karls¬

ruher Ehrenfriedhof stattgefunden ? Gedächnisfeier iragen wir noch
"" ^

Bei Schluß der Seier trat StaatZvräsident Tr unk . mit
welchem zusammen zur Verir -etunq der N aieruiitt auch der Stellver¬
treter des S aaLSpröndenten . Ninister R mm^le , der ?̂ e :er anwoynle ,
?ur jvrau Keilbach und die sie begleitenden Kinder , die üuvor für d s
Kriegshint -trbliebenen einen Kran » niedergelegt hatten , mit etio"
folgend n Worten : ^ ^ ^ . c, . . m

A !S Staatspräsident , für die S aatsregieruna des LanoeS Ba¬
den . üt es mir Bedürfnis , in Hhrer Person allen badiicken .sirlegsbin -
t rbliebenen und .ikriegSbesch-Sdiaten in tiefer Bewegung und mit «.er,
Gesühlen au ' richüaster Tnnkbarkeit kür die ovie '. vollen . mit dem Tode
besiegelten Taten der u» S allen lieben KriegSto en i,u sagen d -ik d '.e
Badische Staatsri ' gierun " in dieser den lieben Toten geweihten und
durch das Andenken an die Tolen geheiligten Stunde t .ef >fuhlt mit
allen Krie ^ Z'b nterbliebeuen und mit den Kri gSbcsckädigten . daß ne
mit allen Bsditern höchst ehrend die Kriegs 'oten betrauert und dak
sie im Andenken an ibren Opfertod und die Kriegsopfer aller ii - t gs -
besMdiaien nichts w ^ll als in kluger Würd 'ating aller g geb^nen Vcr -
bältniss -e das Vermächtnis der Toten ? u erfüllen für das Land i . nd
' ür daS VeU in deiner Nesamthei . T« kt . Klugheit und Gew '.ssenhgk -
tigkeit verbi ten de - Regierung , etwa zu glauben daß das irgendwie
anders geschoben könn ' als in oewissenhafter Sorge und ' elostloient
Hände n in der Richtung daß wirklich Friede werde , sci und bleibe ,
im Innern und nach Außen . Die ihrer Verantwortung vor den
Toten und Lebenden bewußte N gieruna und die sie tragenden Par -
« ien könn n ihre ? u ' aab ? nur darin erblicken , dak dem deutichen

Volke erinöolich ' wird , vcn den KrioaSwunden üu gene ' en. und » er -
bindern daß die st ^rk gerüsteten , dem deut ' chen Volk ? im Weltkri H
re

'n^ Iich" u Vclk r Anlast finden , in unabweisbarem ^ ug '. ifs ^ da»
Ne ' ch vollends ?u zerbrechen . Di " Regierung will alles daran lehen ,
dak wir wieder hochkommen in fried ' amer Arbeit : es ist glles darnn -
zuieben . daß n -cht etwa in erneutem Kamvf und in erneutem Durch¬
gang du' ch Hung " r und Tod die lebten Neste von Leb nSmöal ' chk ^ i
dem deutschen Volle zerstört weiden . Nur das wollen meines Trach¬
tens unsere Tot -enl Bitte sagen Sie daS den Kriegshinterbli benen
und Kriegsbeschädigten !

^
? Raub . Vorgestern vormittag etwa um iv llhr wurde ein hie¬

siger Sch '.lhmachzrmeister bei der Hedwigsquelle auf Gemarkung Ett¬
lingen überfallen und mtt vorgehaltenem Revolvei : seiner Barschaft
in Höhe oon etwa 209 Papier - und M Silbergeld , sowie einer

Taschenuhr mit Goldrand und Kette beraubt . Der bis jetzt noch nicht
ermittelte Täter ist etwa L5 Iabre alt , 1.K8 Meter groß , hat vermüt -

^ ich blondes Haar und bartloses , volles Gesicht. Er trägt braunen
Ulster und hellgrauen Filzhut .

-ch- Der Verein der Bndener Frankfurt a . M . beging kürglich im
dch besetzten Iest ' gale des Vc-lksbildunasheims in z> '. anksurt g . M . die
Feier !« ines Löiä5rio >' n Bcst 'hens . Alis dem reichhaltigen .Programm ,
bei dem die „ Frankrurter Liedertaiel 1327" mitwirkte , ist besonder ?
das von dem ersten Vo '.'s 'cher,den . Herrn Adolf A m t h a u e r lWert -
heim ) vc '. faßre und sinnig arrangierte Festspiel , das in der Ehrung
der Gründer g pfelte und reichen Bei ' all fand hervorzuheben . ^. ie
Gründer des Vereins die Herren Franz Auer lBlumen 'eld ) . Wil¬
helm Lichtenberg " ? iÄa -Krube ) . Lnton Schee er sNasta . t ) und Matthias
Stauß lHardwangens wurden , u Ehrenmitglietx -rn ernann «. auch

. wurde denselben nebst den Herren Jean Mgisch lZiegelhausen
'
! und

Robert Bitterich lBaden -Badcn ^ für LSiähriae treue Mitgliedschaft die
goldene Ehrennadel nebst einer wer vollen Festgabe überre cht . wofür
namen ? der Ge hrtcn der schon früher zum Ehrenmitglied ernannte
Mitbegründer , Herr S . Thalmann lKarlsruhe ) dem Vorstand mit
kündenden Worten den Dank aussprach . Hierauf brachte eine g^oße
Anzahl Gratulanten Glückwünsche sür die fernere Zukunft 'des Ver -'
eins voran die Damen , die mi » einem von 5>errn A . Sckerer versaß¬
en fei ^rl ' chen Prolog drei neue prächt ' ge Sebärnen überreichten , so¬

dann die Frankfurter Liedertafel die einen wertvollen Gong
überbrachte , die , Weindler und die Rheinländer Vereinigung , die sil-
bern - Fahnennägel überi -eichten . Ferner gratulierten der Thür ng : r
Klub „ Wartburg " die Vereine d^r Württemberger . Sach '

« n, > Ober -
^ ssen u . a . m . Von den Vrudervereinen Berlin Da ' mst"dt . und
Wiesbaden waren >eleargph ^sche re 'p . schriftliche Glückwünsche eiuge -
' ausen . Zwei woblaelunoene Tbeat rs^ück ' unter der Leitung des
Mitglied " ? H-' rrn Albert We sensee und eine Anzahl von der Lieder¬
kasel tref '

licb/u t?!<hör gebracht r <?höre , worunter ganz besonders das
von dem D rig -enten ?>errn W Weimar komponierte »Go t s^' iilz ' die
R bei und R >"' en am Rhein " stärk applaudiert wn ^de . vervollständigten
das Prägt " » i in würdiger Weise . — Die Iubelkeier . auf d e uuiere
Landsleute in Frankfurt stolz sein dürsen . schloß mit dem üblichen
Fcitl ^ ll .

8 Ein Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahnwagen und
einem Fuhrwerk erwlgte am Samsta » abend vor dem Hause Kriegs¬
straße W , Hierbei wurde das Fuhrwerk stark beschädigt und das
Pfe ^d so verbellt , daß es getötet werden mußte .

8 Diebstahl . Nm Samstag nachmittag 2V. Uhr wurde einem hie¬
sigen Hoteldiener in d?" Ettlingerstraße durch unbekannten Täter ein
Handwagen mit 3 Koffern , einer Handtasche und einer Aktenmavpe
entwendet . In zweien der Koffer befanden sich Kleider , während sich
im dritten Schmuckwarenmuster im Werte von 400 VON befanden .

8 Verhaftet wurden : ein Schlosser von hier , ein Schneider aus
Bietigheim , ein Schneider von hier , sämtliche wegen Diebstahls , eine
Händlerin aus Kauzuge , die sich in einem Schuhgeschäft au ? der K ? i-

Um die Wahrheit zu sagen : Die Freunde des Dichters , die es gut
mit ibm meinen , wollen der Oefsentlichkeit eine sehr üble Komödie
aufdrängen , gegen die man im Sinne einer höheren Gerechtigkeit
protestieren muß . Von wem soll denn die sittliche Aufrich¬
tung vnferez Volkes ausgehen , wenn nickit von den Geistigen ? Und
deshalb darf auch ein Mann wie Kaiser nicht mit einem moralischen
Sondermaß gemessen werden Er war , als seine Weg « die Pfade des
Strakges 't-buches kreuzten , nicht anormaler als jeder andere , der in
der Stunde der Not gegen alle Gesetze 'der Vernunft vom Wege des
g ^ tzmäßigen Handelns abbiegt . Er war nicht anormaler als etwa
die arme Näherin , die in einer Stunde bitterer Not die auf Abzah¬
lung gemietete , ihr noch nicht gehörige Nähmaschine verkauft und
deshalb ins Gefängnis wandern muß — weil sich für das arme W < ib
nick' t die Blüte der deutschen Intelligenz einübt , um der Oefsentlich¬
keit in beerreifen , daß sie in einer geistigen Verirrung handelte .

Und deshalb ist die Forderung zu erheben , daß Georg Kaiser von
niemandem von den Konsequenzen seiner Tat befreit wird . Das
muß gerade von denen betont worden , die Achtung vor seinem Dich-
t rtum haben . Das soll sich nicht auf Lebenslügen aufbauen .
Die erste LebenslilAe Georg Kagers , in der er sich verstrickt« , war die ,
daß er als Geistiger über die Verhältnisse hinaus lebte , die er sich
aus Eigenem schaffen konnte . Die zweite Lebenslüge wölben chm fetzt
übereifrige Freunde auf die Schultern laden , indem sie ihm jene
geistige Umnachtung andichten wollen , die ihn vor der gerechten
Sühne einer dunkl n Tat retten soll . Angenommen , die Rettung
gelange — möchte Georg Kaiser , der in seinen Werken so viele feine
etliche Goldwagen errichtet , mit einer solchen Lebenslüqe weiter¬
leben , schaffen , dichten ? „Dichten ist Gerichtstag halten über sein
eigen '? „Ich "

, sagt Ibsen .
Es wär nicht nur dramatischer , sondern auch befreiender und

erhebender , wenn sich der große Mann nicht in ein Sanatorium sdas
anderen armen Kreaturen , die auch ihre dunklen Stunden hohen ,
nicht offen steht ) retten ließe , sondern mit starker Hand seinen Freun¬
den wehren wollte : „Ich habe geirrt — ich will es sühnen und dadurch
wieder frei werden von der Qual des Schattens . Ich will auch durch

serstraße 2 Paar Schuh « im Werte von 390 erschwindelte , ein
Kausm .inn aus Schuttern wegen Kettenhandels , ein Landwirt aus
Oberwiehl wegen Schleichhandels mit Salvarsan , ein Reisender aue
Durlach wegen Zuhälterei , ein Vorarbeiter aus Knielingen wege »
Sittlichksitsvsrbrechens , sowie ein Packer aus Oberniebersheim
wegen Diebstahls .

( ! ) Jin Schonfenster unserer Geschäftsstelle neu ausgestellt sind
folgende Bilder : . FufibcllspKcl Deutschland —Uitgarn im Verl -ner
Stadion "

. »Beraorbe . terstreik in Cnkland "
, »Wiriteikampsabend d -S

Berliner Sportklubs "
, »Die Meisterschaft d« r Zeitungsfahrer in

Berlin " .
Bevorstehende Veranstaltung ?«.

-f- Di ? Akanflnnrr Madrigal -Verrwlgiina wird unlc , Leitung von
Margarete Dcssosi Mittwoch , den S. November , mtiiclalterlichc Gesänge und
Licbesliedcr zum 'Loriraa bringen . Die Leistungen dieses kleinen tbluiier -
choreS,von II Personen wurden beim vorjährigen ersten Aullrelen i»> !iaui »
männlichen VereinSkonzert jubelnd ausgenommen , es ist daher wohl an »u-
nchmen . dah der Mittwo » cinen vollen Eintrachisaal bringen wird . Karten
bei Kurt Neulcldt . Zijalvslr . 3Ä.

V ^liaci, !,, : . Wie die lÄeschüstZleitung mttteili findet Mittwoch . 4 Uhr
eine Grobe Familien -Vorstellung bei lleinen Preisen statt . Alles weiter «
belagt bculiges Inserat .

^ Robert kothe , der unermüdliche Mnder und Sänger de» deuischen
Lauten Liedes , wird am Dsuner - tag , den 4. November , die 17 . Folge seiner
Programmrethe vortragen . Man sichere sich rechtzeitig Pliide in der Musi¬
kalienhandlung Kurt Neuseldt , da das Konzen im KiinsilerhauSsaale statt »
linden wird .

ch DaS Wiesbadener Melfter -Trio : Prolefsor MotinstZdi . der erste Kapell¬
meister der Wiesbadener Oper . Konzertmeister Bieior » nd Kammervirtuose
Prosessor VrlMuer . wurden siir den 2 . K .iminermusik Abend der Konzert -
Direktion Kurl Neuseldt gewonnen , der Freitag , den 5. November , im Ein¬
tragt Saale stattsinden wird . Diese Trio Vereinigung halte in den letzten
Wintern mit grostem Ersolg ? in vielen StSPten konzertiert Bei dem hervor¬
ragenden Ruf , den sie genießt , dürfte auch in Karlsruhe das Anterefle Mr
dies KonZert ein arotzcS sein .5 Die Wnürveit liber Deutschland . Der bekannte » » wcizer Schrift¬
steller I l g . der . obwebl Schweizer , doch an der deuischen Froni auj B «»
gMening sllr daZ Deutschtum gekilmpst hat . schwer verwundet und mit dem
eisernen Krenz ausgezeichnet wutde . wird am kommenden Freitag , abends
^>8 Uhr in der . Grossen Fcsl .' .alle " einen Vortrag ilber daZ Thema . Die
Wahrhri ! e,l?er D ^utsMind " Helten . Karten zu diesem Vortrag sind zu baden
<>n der Aven ^kesse . sowie in der MuMattenhandlung Frlh Müller . Kaller »
straße Ecke Waldlirake , Teleson ZW.

l _I Siedetevend 5? ! "« <rl,arles ssahier . Nach mehrlilhriger Äbwesenhe «
hat die berühmte Altistin Charles Cahi »r wieder den deulselien Konzertsaal
betreten , in dem si? siilher so ost Gegenstand lautester Ovationen war . Sie
hat aus ihrer Kunstreise in Müna «en . Wien , Stuttgart usw . außerordentlichen
Erfolg errungen und wird im näck' st ' n Monai auch nach Karlsruh » kommen /
Das Kenzeri lindet Donnerstag , den N . November , im arofien FeNhgltesaal
st ? tt . Di ? geschäftliche Leitung liegt ln den Händen der Musikallenbandlung
Fritz ?>' i ' ller . Ecke Kaiser - und Waldstrake , woselbst schon jetzt Karten zu
haben lind .-5 Verträge Veqm ' sker . ? !m großen RathauSsaale wird Prof . L . « eg»
Miller . ? sor ;heini -Mlinchen . dessen Vorträge im Vorjahre hier ebenl » star¬
ken Anklnng geiiniden luden , wie in München . Hambilrg . Bremen Küln .
B »nn . Lübeck. Düsleldors usw . . 6 Lichtbildervorträge über Kunst und Neil «
a - ist halten . DaZ S ' -fzerst interessante Thema dürfte durch die sesselnde
Vortreg ? ?l!nft deS Nedners in led 'r Epoche ein starkes Bild der Aeit - nnd
Kult ^ ftrSm ' -ng aukrsl7 - n . Beginn : Donner ? teg . lt . November , abend «
>>-8 l ' br . Karten bei Fritz ?>! !>!lcr > Musikalienhandlung . Ecke Kailer - und
Waldstraße . Lehrer und Studierende erhalten ^ vle im Vorjahre Ermäßigung .

Stimmen aus dem Publikum .

DaS Lehrlinqswesen im Handwerk .
Auö Sandw rkerkreisen wird uns geschrieben : .
Bei den Iug ndi chen herrscht aegenwärlig infolge mona . Ihofler

Erziehung während des Krieges und sei - der Revolution und infolge
einseitiger Beeinflussung derselben seitens « '.'wissen Arbeitnchmerkreise
grosze Abneigung g gen die Lehre bei Handw « rksine . st« r » . Diese kla¬
gen täglich mehr über die Ilnfügiamkeit der Lehrlinge . Dazu kommt ,
dasz sich die berufenen Und unberufenen Stellen neuerdings mii der
L<ehrlingsfrgge befassen . Sier die Innungen . Handwerkskammern ,
LandcsDwerb gmt und Ministerium des Innern , dort der Schi ch-
! UngSgu» p ?uk . Demobilmachungskommissa '' Betriebsrat . Geirxerkschaf»
en , Geir^ rbeauffichtsanit und Arbeitsministerium : ein Tohuwabohu

— ganz der heutigen Zeit entspr chend-
Da jedenfalls die Lehre im Kleinbetrieb «in « bester « Handnukbil «

dung als der Großbetrieb vermittelt und mehr a !s dieser zur Material »
Oekonomie und zur Betätigung der eigenen Initiativen erzieh ! , so ist
es lebhast zu begrüßen , daß endlich zw cks Klärung der viel umstritte¬
nen Frage gerade von einem d kannten Sandwerlssührer , de » Reichs»
tagsabgc 'ordncten und Präsidenten d^ r Handwerkskammer Karlsruh «.
Herrn Isenmann an die ReickSreaieruna folgende An¬
frage aesteyt wurde :

^ Ift der Reichs : eg >kruna bekannt , daß die DemobilmgchungSkom -
mistar ' . Schlich ungsaus ' chüsse Betriebsräte und Gewerkfchgften in
ungesetzlicher Weife in das Lebrlingsweien im Handwerk f lbs' ändig
eingreifen , obwohl in den !Z ? lvS e und 103 « der R . G . O . den Hand¬
werkskammern , in den K ? 81 s . 83 und S? den Innungen lMitwir »
kung deZ Gesell nauslckmsseS nach S 1031 Neckt« und Pflichten bezüg¬
lich der Erlassuna und Ueberwachu .ia von Vorschriften über di« Rege -
liutg de ? Lehrling ?.w >>ienß nb ^ <i :agen find ?

Ist der Neicksregieruna bekannt , daß durch diese Eingriffe in die
den Innungen und Handwerkskammern zusiehenden Rechte die Stel¬
lung d -' r FUnungen . sowie insbesondere die der Handwe ' Skammern
als gesetzliche Iuier -ess nvxrtretung des Handwerks mißachte » und
un ergraben wird , daß infolgedessen in d n Handwerkerkreisen große
Beunruhigung Platz gegriffen hat und die ordnungZmäß ge Ausbil¬
dung el " « 8 gesunden und tüchtigen Nachwuchses im Hundwe . k in Frage
gestellt ist ?

Was gedenkt die Reichsr gierung geyen diese Mißachtung de^ noch
beliebenden R » ichS"ew rbeordnunn zu tun ?

Ä Mr iZukiltkt erre »«?nrls l-'irtiien
vsrsu unci »suder ?ekrdsilet »

^ EGLGnksckmßsÄestück « ^
^adrilc-it : Ittonvkets 2zvjlilossvv ? li , tjolweea
v «»' «ninÄsrn «I ? kl « » « » iNr «Zunok V» si !lall

lilk WliÄMiiil : K-S . ÜM . -l!ez .
» i u « / SZ s » d » Z m» l»Z ll n o k e n . / .ZW»

diefes bitter « Erlebnis hindurch , um an ihm reiner , gröher und stär¬
ker zu werden .

"

Vor ein paar Wochen ist Hans Leus gestorben , der sogar auf¬
recht ins Zuchthaus ging und bestimmt aufrechter wieder aus dem
Zuchthaus herauskam , als jemals Georg Kaiser aus dem Sanatorium
herauskommen tonnte , si.ilbst wenn « r von jeder gerichtlichen Verfolg¬
ung befreit würde . . . .

Äem KzmsrMr Mnkleben .
»» Auttichnlng des NeguiemZ von Cherub .nl in der St . BornlatiUSttr » «

Karlsruhe . Nachdem in Karlsruhe in dcn lebten Jahren von den berühm -
ten Tot ^nnl . ssen dac- Requiem von Verdi , von Mozart und das deuijche üte-
qniem von ^ j . ahino >u hören waren , gelang , am Sonnlag . dcn 7 . Novem »
ber . in der St . Vonis ^ iiuskirchc hier das Requiem in C m»<il von L . Evcru »
bini mit Orchesterbegieiiiulg zur Aullnhrung . Das Werk zeige ein « deut¬
liche Sinelgung zur deuischen Siustk der Wiener Meister Hahdn und Mozart
und isi Wohl das bell ' und bcrübniicsie Werk des Florentiner Komponisten .
Das Kircbcnchsr der Si . Bsnilalin ^kirch« wird das Reguiem . das über
20 Jahre hier nicht mehr auigesührl wurde , zum Gedächtnis an di » Ge -
sallcncn im Welttrlcge ^ zu <L :>ör bringen . Dcn Orchestectetl haben Be¬
kannte und Freunde dc « KlrchenchorS bereliwilligst übernommen Da « Ne»
guiem wird durch Orgelvorircige H-moll . Fuge von I . S . Bach und Trauer¬
marsch von .I . Rheinberger eingcrahml . Dic Aullllhrung bcglnni um < Uhr
nachmittags . Näher - Mtltetlung lolgl im Anzeigenteil der nächsten Tag «.

Kirchenkonzert in der Christuskirch «.
Aus Anlaß des Resormat '. onsfestes veranstaltet « am Sonntag

nachmittag der evangelische Kirchenchor der Neuwest st adt
in der Christuskirchs ein stimmungsvoll oerlaufmes Kirchenkonzert .
Der Chor ist sehr jung , deshalb wirkt sich sein Können noch in engeren
Grenzen aus . Aber die gs ?uii !?enen Chöre von E . Rohd «, V . A . Weber .
St ?in , und gain besond rs vi « Moteti « von von Woyrsch „Sei
getreu bis in den Tcv " hielten sich auf beachtenswerter und durchaus
annehmbarer Höhe und legte » das schönste Zeugnis ab für die fleißige
Vorb ^ eitung . Der Leiter des Chores Herr Haupilehrer Hermann
Lei bold , hat hier während der kurzen Zeit seiner Dirigenten Tätig¬
keit Hervorragendes geleistet . Die gute Schulung d« r ungefähr 7l>
Stimmen starken Bereinigung gab sich in der lautreinen Aussprache
und in der sein abschattierten Art des Vortrages kund Mit den Ge¬
sängen von I . S . Back? konnte Frl . Klara Schussele die erfreulichen
^ »rt ^chrilte , die sie auf dem Gebiete der Gescmgskunst gemacht hat ,
zeigen . Di« junge hiesige Scingvrin , deren Stimme sich in der Höhe
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Turnen x Spiel ^ Sport .
?« : Weitere Fußballrefnltate . Verein ' «» ?.» Bruchfal »<? rankonia 1 :2.

Frankonia weilte «eitern » um fälligen Perbandsspiel in Bruchsal und
gewann nach überlegenem Sviel mit 2 : 1 . V .' reiniguna Bruchsal L . —
Frankonia 2 . 1 :2 , Vereinigung Bruchsal ? . — Frankonia 3. 4 :2.
D . f -B . Karlsruh ? 2. — Weingarten 1 . 0 :3 . V .f .B . 3 . — Weingarlcn 2.
S :v : V .f.B . 4 . — Weingarten 3. ü : 1 ; P .f.B . 5. — Weingarten 4 . 0 :3.

Das Werbefpiel zu Gunsten d. Abstimmungsberechtigten Oberschlesier .
komh . Mannschaften K .FLZ .—Phönix gegen F .- E . Miihlburg —F .-V .

Beiertheim —V . f. B . 5 : 2.
Fraglos gebührt dem süddeutschen Fußball Verband Heiher Dan !

tafür , daß er aus eigener Initiative ein Wettspiel zwischen zwei
kombinierten Mannschaften , gebildet aus den fünf Karlsruher Liga -
Vereinen , arrangiert hat dessen Reinertrag v?n abstimmungs¬
berechtigten Obers chlesiern als Zuschuß zu: Reise in ihn
Heimat zu Gute kommen soll. Es ist sine vaterländisch « Tat von nicht
tu unterschätzender Bedeutung . Der Südd , Fußball -Verband dckumen -
Uert damit , daß er es als eine heilige Nationalpflicht betrachtet , mit
»azu beizutragen , daß Oberschlesien , dieses urdeutsch « Land mit seinen
Iberaus reichen Bodenschätzen , das nach den geheimen Willen unserer
Heinde und den offenen Ansprüchen der Polen , vom deutschen Reich
weggerissen werden soll , uns erhalten bleiben möge . Willig und
»erne sind die bedeutendsten Fußballspieler von Karlsruhe dem Ruse
5es Verbandes gefolgt und haben sich gestern in dem im herrlichsten
H» rbstschmuck stehenden Fasanengarten zu einem friedli ») en Wett -
« mpfe auf dem grünen Rasen eingefunden . Eine umfangreiche und
dirksame Reklame hatte dafür gesorgt , daß dcis Werbespiel in der
»Zher .' n und ferneren Umgebung unserer Stadt bekannt wurde .

So war es dann nicht zu verwundern , daß sich die große Karls -
Siher Svongemeinde fast vollzählig eingefunden hatte '

, aber nicht nur
jie eingefleischten Fufzballanhänger waren erschienen , man sah auch
<?hr viele auf den Fußballplätzen unbekannte Gesichter , die durch ihre
Anteilnahme an der Veranstaltung bewiesen , dciß ihnen die Sache von
vberschlssicn , die eine Sgch ? des ganzen deutschen Volkes sein muß .
ehr am Herfen gelegen ist. V ^n dichten Massci , — es mögen ungefähr
t—5VV0 Menschen gewesen sein — :v« r der Sportplatz un -. säumt , die
n sportfreudiger Stimmung dieses ungewLhnlicl .cn Kampfes harrten ,
ti « ganz ? Veranstaltung trug unverkennbar den Stempel von etwas
llußergewöhnlichzm . D ^s Bewußtsein eine nationale Pflicht erfüllt
« haben , beseelt » die Massen . Das Ganze gestaltete sich so zu « incr
«echt eindrucksvollen und mächtigen Kundgebung sür u " s ?r ganvs
»eutsches Volk und im besonderen zu einem Snmpat ^ie^ weis für
lnsere Brüder im Osten . Ad ?,r nicht nur in sportlicher Hinsicht darf
»er Erfolg als ein restlos glänzender gebucht werden , sondern auch
m der finanziellen Richtung , dem eigentlichen 5>guptzweck der ? er-

tnst " lti >ng . Es dürste ein » rk^ ckliches Sümmch n zu Gunsten der
in Karlsrnbe wohnba ' ten Oberschlesier heransgekmnmen sein zumal
»vrb die Stabtgemeind » in enwegenkomm - nde? Weise auf die Ent »

Dichtung der Lustbarkeitssk ?!er verzichtet hatte .
Der Süddeutsche Fußballverbnnd dar ? mit Recht auf den Erfolg

tolz sein . Die von ihm aufgewandte Mühe und Arbeit wurde reich¬
lich belohnt . Besonderen Dank gebührt dem 2 . Verbandsnorsii -' enden ,
Herrn Gepvert - Karlsruhe , in dessen 5>änden dSs hiesige Arran¬

gement in de ? Hauptsache gelegen bat . Auch die hiesigen Sports¬
firmen haben in schöner Weise ihr Scherflein beigetragen , indem sie
.mehrere neue Wettspielbälle stifteten , die am Schlüsse des Spiels un¬
ter den spielenden Vereinen ausgelost wurden .

Kurz nach 3 Uhr betraten die Spieler den Platz . Die LsMe von
K .F .V . und Phönix «n gelbem Trikot , diejenigen von MMl 'nu '-g
Beiertheim und V . f . B . in inten , so in sinniger Weise die badischen
Landesfarben zum Ausdruck bringend . Bei ihrem Erscheinen wurden
vie Mannschaften lebhaft begrüßt . Und nun begann unter der um¬
sichtigen Leitung des Schiedsrichters Zachmann -Mannheim ein
Kampf zwischen den beiden Gegnern , wie man ihn in Karlsruhe schon
lange nicht mehr gesehen hatte . Das Gefühl , es geht nicht im : Punkte ,
wie bei den Ligakämpfcn , hatte sowohl bei den Zuschauern , als auch
bei den Spielern etwas Befreiendes . Anderseits stachelte aber der
Ehrgeiz die Spieler zu höchstem Können an . Dadurch kam ein Spiel
«ur Entfaltung , das in qualitativer Hinsicht die Zuschauer vollauf be¬
friedigte . Bei den Gelben war insofern in sei ursprünglichen Aus -
.tellung eins Veränderung eingetreten , als ik der Verteidigung
Weiß und Kutterer sbeide K .F .V . i , in der Läuferreihe Nägele
lK .F .V . ) und >m Sturm Grote (K .F .V . und Christ (Phönix ) spiel¬
ten und im Tor Maier (Phönix ) . Die Roten blieben unverändert .

Vom Anstoß we«, Konen die Noten kraftvoll der des Gegners To «
und nach knaps ein ? r Amute saß schon der Ball durch eine, ^ flachen
Schuß vellers auf Vorlag » von Sv ?̂ V"rmmer im gegnerischen Tor . Die
E> Iben sind aber nickt müßig , sie drehen den Stiel um und gleichen nach
einer weiteren Minute durch (Srcke aus . Nun wogt das Spiel auf und
nb bis zur Salbzeit obne zu ein m weiteren Er 'ola ver einen oder
anderen Partei zu führen . Es wurde beiderseits sehr schön gestielt und
prächtige Sacken gezeigt . Nach Halbzeit 5a te es zunächst oen An¬
schein . daß das vor Halbzeit «neigte kraftvoll « Tempo nochlassen würde .
Zunächst sind die Noten wieder die Glücklicheren , indem sie durch !eu -
velstadt die Torzghl auf 2 erböhen können , denen aber die Gelben gleich
darauf durch Vooel ebenfalls ihr zweites Tor entgegenstellen . Allmäh¬
lich schält sich nun eine leichte Ueberlea >'nbeit d' r Gelben heraus . Der
S ' urm ist technisch besser und schußsicherer, auch rascher am Ball als
seine Kontrahenten . Infolgedessen konnten sie im weit ren Verlaufe
»es Spieles ihre Tor ^ hl au ? 5 erhöben , und züvar schoß Vogel noch
»wei und Grok « ein Tor . Mit dem End « r«ebnls von 5 :2 zu Gunsten
der Gelben endete der bockinteressante Wettkampf . Bei den Noten
waren im Sturm Schöllhammer und Seemann die Besten . Trsterer
rechtfertigte wieder semen Nu ? als gefährlicher Durchbreche ? . In d- r
Hintermannschaft glänzte insbesondere der absolut spi^liichcre Wefi-
decker . Alle anderen Spieler mögen ??ch mit einem Gesamtloh be¬
gnügen : es gab i ->der restlos sein Bett s L .

llöiiiel5 Zellmg i>« .LMM» kr«!« '
Kancks ! , Qe ^verbs nnä VerZceZir .

— Maschinenfabrik Karlsruhe , vorm - 5>a!b S.- Neu in Karlsruhe . lEig .
Bericht .) Bei der Gesellschaft liefen während des größeren Teils des Ende
Juni abgelaufenen G <schaftSiahrs dieAusträge so reichlich ein . daß sie nicht
m der Lag - war . sie mit der wünichenswerten Promptheit auszuführen ,
was hauptsächlich der ungünstigen und unzuverlässigen Versorgung mit
elektrischem Strom , mir minde ' wert -ger KMe und andern Brennstoffen
sowie mit Noheisen zuzuschreiben ist. Gegen Ende des Berichtsjahres
trat eine auffallende Geschäftsstille ein und zahlreich - Aufträge wurden
annulli ' rt . Es machen sich ietzt im H -rbst indessen kleine . Anze ch - n
einer Besserun « bemerkbar . Der Bruttogewinn belicf sich auf 3 77S 075
Mark li . B . 2lS3Sl )6 ) wozu der Gewinnvortrag tritt . Nach Deckung
der Unkosten einschl . Tantieme mil Zusammen ^ 2 245 044 li . V.
1 LVS 70L > und »Ä 14 "? 140 >i. B . 45 1L1 ) Abichreibungen ergibt sich ein
Neingewinn von .L 1449 27L (i . V . 4L1 1Ü4) zu folgender Verwendung :
20 ( i . B . 1s ) Proz . Dividende . SM l>00 zur Gründung ein «s Wohl -
fahrrssonds anläßlich des övickhriaen AeiteucnS der ^ -irma . SV VM
li . V . 75 000 ) Kutvxisung zum Arbeite »- und Beamtenunterstühungs -
fonds . »k' SS 278 !i . V . 4L ?ÄI Nortraa auf neue Rechnung .

: I : Nene ZkarlSnüier SchisfalirtS-A -«! A?,S dem Vorstand M InsolK«
sreundschÄtlichsr Vsrstäniigung Direktor und Stadtrat Will M e n-
; t ngc - r anS« es!̂ rteden . An scine SteZe wurde S - rr Otto Zeuaner zum
AorstnndSrnttglicd der «Lcsellschalt ernannt .

Rheinische Valkan - ? üips ?t und ^Export -Ees «ll ' chast m. b. H.
Mirnnheim . <Eigener Bericht .) Unter dieser Firma wurde unter
Beteiligung führender Firmen der Getreidebranch ^ aus Bcii^ern ,
Baden . Rheinland und Rheinhessen ein neues Unternehmen ins Leben
gvrufen , das sich zur Aufgabe gemacht hat . in großem Umfange Lanbes -
xrödukde aller Art aus sämtlichen Ländern des Ostens « ipzusübren .
D e Gesellschaft hat ihre Tätigkeit bereits aufgenommen . Zu E -schästs«
Mrern wurden d -.o Herren Leopold Eahn und Fritz Sternheimer ,
beide aus Mannheim , ernannt . Die Eintragung in das Handels¬
register ist bereits erwlgt .

° l° TetSna » ^ Büvierkabrtf A -S . Die durss Erbkdima von !i ans 4
MM . Mark entstehenden neu-m Aktien , dividendenvcrcckittat ab 1 . September
ISAi. werden den Akitonären vsn einem Bantkensortium »:> PerdältniS 1 : 1
5i!M Kurs von 1ZV Brennt angeboten . Der weitere Kapitalbedars , der in
der Stetnerunn der Selbstkosten I ' ine Ursache b" t . soll >e nach Bedarf durch
Tsi !sch>!ld- Bcrlcl>rcibungcn in HSHe bis 1 Million Marl -«edecktck werden .
(Eigener D' abtbertcht.)

) - ( Vsiii ' u 5,es >ner A .-S> . «rr ^n^ nrt n . M ? ain veschsnft der a . o .
das Grundk-ivital um II) Mtll . ftprvü . nicht kum '^ ^ tive Vor,naZ -

altien aus :'Y Mtll . zu erhöben, werben n 'mmebe dt > SMionSre tm An-
zci-i 'nteti ,ur ZluZübuna des VczugsrechtS bis einschließlich IS. November

^ ? i>!na . BüNrrslke ?rismwerse , « -« . M ^nckien . Die «nfterordenütche
G .' V . besMos! die ? rbüd"ng des ? »ItenrapttalZ nm Zixigm Mark aus
1 SM ?.>?ar?. Gleichzeitiq wurde die ^ rwerbuM der Avollokovtenwerke
Hos in Bayern beschlossen. (Eigener DraStbericht .)

ReiclisIzÄa ^ aus 'iVLis vor » 28 . Oktober 192V .
« Ittva : ( Mill . Mark) Metallbestand 10S8.57S : darunter Gold 10S1 .W :

B - stand an Reichs- und Tarlebenskasienscheinen 2V24Z .S17 : Bestand an Noten
anderer Banken 2 .4Sö : Bcsland an Wechseln » Schecks und diskontierten
Neichslcdavanweisungen 47317,83Z : B - stand an Lombartzsorderunaen 8,224 :
Bestand an Eskektcn L71 .K1V: Bestand an sonstigen Aktiven IV5SS.S28.

Passiva : ( Mill . Mark) Grundkapital Z«0 : N - servesonds 104 .W8 : Be-
trag der nmlausenden Noten K!ZaL6,1M: sonttize täglich ISSllige Verbind¬
lichkeiten 12A47.17S: sonstig - Passiva S?0i .24Z.

Ter Nmlaul an Banknoten und Darlehenskassenscheinen , usammen er -
mübigre sich um 2ZV.3 Mtll . darunter der Banknoten !,mlaul um K2.K MM.
Mark aus tL CM.I WM. ^ und der Umlaul an Darledenskassenschetnen um
218,2 MM. .« aus 12 04t MM , In der eatwrechenden i!cit der Iabre
ISIS und 1V10 l>aN -n Mill . be»w . K5 .8 Mill . ^ an diesen Geld¬
zeichen neu in den Bei'kilir gegeben werd-n messen. Auch die Dark- Sens«
lassen e ?!!chr»n t" der Be- icht Woche ein ? Berringerun « der an Ne gestallten
Ansvrttes -e . Die Darlevensbeständc bei ihnen nahmen um «10,2 Mtll . ans
Z» 2S7.1 Mill . Mark ab .

Narkts .
— Mc»k?nhsw ^?r Produktenbörse . lEigetier Drahtbericht .) Die

gestrige Produktenbörse stand vollständig unter dem Einfluß der ? e -

visenbcwegung , die eine Kalkulatien fast Unmöglichkeit macht .
Die Käufer sind unter diesen Umständen eher geneigt , abzuwarten ,
sodah zwar höhere Preise , aber keine höheren Umsätze als am letzten
Börsentage festzustellen waren . Fest lagen besonders au ^lätdische
Futterartikel , da Italien die Ausfuhr gesverrt haben soll . Davon
würden , wenn die Nachricht zutrifft , namentlich Neiskleie , Reisfutter -

mehl , Kokoskuchen und Palmkernkuchen betroffen werden . Das An¬
gebot in Futtcrartikeln blieb knapp . Die amtlichen Notierungen
wurden wie folgt festgestellt : Kälber La Plata - Mais 42,? —430 , Klee¬
farnen , neuer inländischer Rotklee , 25t!lZ—LNM , italiensche Luzeine
M00— ZWO, Wicken 270—320 , Erbsen , inländische , 4 «>g—550 . auslän¬
dische 4M —530 , Brasil -Bohnen 320—330 , Nanaoon -Bohnen 325—33Z ,
Ackerbohnen 350—360, Linsen , ausländische , lM —-725 , inländische
850- 350 . Nübenheu 105 - 110. Kleeheu 110—120, Prehstroh 00—85,
gebundenes Stroh 55—L0 . Biertreber 180— 1 ?0 , Rapskuchen zirka
19V—200 . Kokoskuchen 185- 1S0, Reis SV0—1050, Ra ? s S5S—1000,
Leinsaat 850—872 Mark die 100 Kilogramm -Waggon frei Mann¬
heim inel . Sack.

bt . Vom Gewürzmarkt . Die Nachfrage nach allen Sorten Gewürzen
wa-r in letzter Zeit weniger lebhaft und sind die Preise demzufolge durch¬
weg eins KI rnigkeit zurückgegangen . Infolge des Preis . ückgangeS
waren die Umsätze doch immer noch r ' cht erheblich und es ist sehr frag¬
lich. ob die Preis ? noch weiter weichen werden können Durch größere
Zufuhren in Vcmille sind die heutigen Einkaufspreise als günstig KU
bezeichnen und zwar kost n ab Hamburg Preise vro 1 Wund in gan >-
zen Säck n oder Kisten , bei Anbruch etwa 3—5 Proz . mehr :
Bourben . 1öS —170 do . Tahiti 140—150 Psesfer -ganz , schwarz
S,7S do . wein 18 da . gemahlen schwarz 11 50 do. nemahlen
we !^ 12,50 Cardamom ganz 35 U? do «<zmahlen 38 Zimt « e -
mahien 10 50 »k , Macianüsse 21 Piment ganz 7,50—8 .00 oo .
gemahlen S Kümmel deutscher 4 .0V—-4,50 .6 , da . holländischer 4,75
Mark . Jnawer 12 - < Nelken 24

bt . Hüute - Auktr ? n Aortmund . Bei gutem B such konnte das zum
Nng bot gebrachte Gefälle verkaufe werden . Die Preise zogen gegen¬
über der lebten Auktion um 2—3 ^ pro Pfund an . Es erzielten :

Kuhhäute bis 30 Pkd 14 .60—15,80 do 80—50 Pfd . 12,KV-—14,VV
do 5V- S0 Pfd . 13 60—14,80 ^ do . über ö0 Pfd . 14 .00- 14 .80 -L ; NlN-
derhäute bis SV Pfd . 15.40—16 .2» ^ !. do . 3»- 5» Pfd . 14 .6V- 16 . 10 ^
do über 50 Pfd . 15 .40—15 .85 Ochsenhäute bis 3V Pfd . 14 do.
30—50 Pfd . 13 .50—14 .00 da. 50—60 Pfd . 14 . 10 do . über 60 Pfd ^
14,15 Alles Pro Pfund , „ ^ „

Vom Wollmar « . Dt« Wo»vcrftc>ger«n« » t« Lcmdo» Nnd «m»
November sestgesetzt. (Eigener Drahtbcrtcht .) >

Von Viekraärktell .

Bei
-1- Der Mmiksnr-er viedmor » a « 1 . November . (Elgener Drahtbericht .)
rechl großem Antriebe , ab«? bei sehr schlechter Qualität kam «S heut«

di«
zu einer Preissenkung au ! dem Vi -hmarkte . Der Markt war sl^« . d
itau !l»st bei den geringen Qualitäten nicht groß ist. Kür die zermgste
Qualität werden erzielt 7 bis 7 .50 Mark pro Psnnd . gute Oa .Il ., werde «
auch mit S bis SSO bezahlt . Mast - und Saugkälber werden mlt ^ F / 1
und 12 sür das Psund Lebensgcwicht bezaUt . gut gemästet « vchk kn«
erzielen immer noch 17.S0 bis IS .— pro Psund .

Erneute ? Bnzieh «« der Preise .
bt . In der verflossenen Woche sind die Zufuhren zn den vaupr -

viebmärnen . gegenüber der Vorwoch - wieder üurückaeganaen und >o«
fort sind denn auch die Preise für alle Gattungen Schlachtvieh wieder
gestiegen . Die Preisunterschiede , besonders in Schweinen , lass n di«
Preistreiberei deutlich genna erkennen . Köln . Frankfurt a . M . . Ma : n»
erzielten geradezu Phantasiepreise . Während auf dem Markt am 27.
Oktober in Hamburg und Hannover b ' ste schwere Schweine pro Zent¬
ner 1500 .Ä kosteten , wurden da ?ür in Berlin an demselben Marktwge
1650 in Leipzig 170V nnd in Mainz soaa - 1750 ^ gezahlt Da¬
gegen war man auf vielen Märkten in der Bewilligung höherer Pre ss
zurückhaltender - So z . V konnte auf den- Magdeburger Markt be«
einem Auftrieb von 440 Schweinen »um Preise von 1100—1600 ^ k ntck,»
ausverkauft werden . Auch am Grokviebmarkt zoven die Preise wi der
an und zwar kosteten Ochsen durchschnittlich 500—850 »6 . Bullen 5"V
bis 800 ^ Kühe 450—800 ^ pro 100 Pfund Lebendgewicht Nnr
? älbermarkt war da ? Me' chäst ganz vom Auftrieb abhängig . Durch »
weg aber war die Nach'raae sehr rege und di ' erzielten Preise be^
w 'gten sich zwischen 500—850 auf einzelnen Märkten bis zu 1100 . »
"ro Zentner Lebendgewicht . Am Scha ?ma ' kt kosteten beste S allmast «.
schäfe 600—775 geringere 400—600 Auf den Pferdemärkt
war das Geschäft weniger lebhaft , da die Verkäuferin d ' n hoben Pfei¬
fen festhielten : d' e Käufer aber nur sebr schwer höber - Preise bewil »
liaten Am .Meintiermarkt war der Sandel initt - lmäkig zu unver »
änderten Preisen . Aür die nächste Woche dürft « sich die Marktlag «
wenig verändern .

Lorsey .
Mannheimer MertMpier -Freivertehe . (Eigener Bericht .) An «

gesichts des Börsenschlusies in Berlin und Frankfurt a M . vollzog sich
auch hier nur ein mäßiges Geschäft vor Büro zu Büro . Gebandelt
wurden hauptsächlich Valutawerte , von denen Mexikaner im Vorder «

gründe standen Auch für chemische Werte zeigte sich Kausinteresse .
Zellstoff Waldhof waren bei bvv Prozent gefragt .
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und Tiefe noch weiter entfalten wird , brachte ihr « Gaben durch die
schlichte Art des Vortrages zu schöner Geltung . Herr Konzertmeister
Rudolf Feidner vom Landistheater spielte das A --moll -Kon ?,ert
von I . S . Bach und die Sonate von Händel mit klangvoll abgerunde¬
ter Tongebung sauber und rein . Mit den beiden Stücken für Orgel
und in der sicheren und geschmackvoll registrierten Begleitung konnte
man wieder das Können des bekannten Organisten Theodor Larn -er
bewundern . He.

- Dichterabend — Melanie Ermarth .
Das Mitglied unseres Laiitxstheaters , Melanie Ermurth , gab

vorgestern im Saale des Künstlerhauses einen anregenden Dichter¬
abend . Di ; Vortragenve ist hier durch ihr langjähriges künstlerisches
Schaffen so vorteilhaft bekannt und allseitig geschützt , dag man von
vornherein nur Schönes von ihrem Abend erwarten durfte . Von
Goethe , dem die erste Hälfte des Abends gewidmet war , führte sie üb «
Nietzsche und R M . Nielke zu den modernen sugendmutigen Lyrikern
Elsa Vasker -Schüler , Franz Werfel , Wilhelm Klemm und Iwan Göll .
Melanie Erniarth ist eine ausgereifte Künstlerin mit umfangreichem
klangvollem Organ und mit meisterhafter Sprechtechnik . Bei ihren
Vorträgen war «in klares geistiges Erfassen des Ideengehaltes und
ein « fleißige , sorgsame Vorarbeit fühlbar . Nirgends störten falsch
angesetzte Paujen Aus solck>en Voraussetzungen erwuchsen die Dar¬
bietungen sHauptsächlich die des ersten Teiles ) zu einer überzeugenden ,
mitunter stark packenden Eindringlichkeit und einer wahrhast künst¬
lerischen Geschlossenheit des Eindrucks . Moderne Lyrik zu lesen ist
leine besonders lockende Ausgabe . Der rein dichterische Wert steht
vuch bei den oben genannten Literaten nicht immer im Verhältnis
zu ibrer anspruchsvollen Art . Oft fliegt d ?r Sinn durch den Klang
der Worte auf . Aber Frau Ermarth fand mit emigen Schöpfungen ,
wie mit Franz Weisels „Ich habe eine gut : Tat getan " den sicheren
Weg in die Herzen der Hörer und erzeugte damit eine Spannung , die
«ruch über die Lieder der Basker -Schüler . die nur in dem bewundernden
Le ' er lebendiges Interesse wachzurufen vermögen , anhielt . Die recht
zahlreich sich eingefunden «!! Hörer lieszen siO willig in dieses däm¬
mernde Neuland fübren und luden Frau Ermarth zu zwe > Dreingaben
, in .

?Io .
Bvnter Abend im Konzerthaus .

Iis Es war ein reichhaltiges Programm , das am Sonntag
»btnv bei dem Bunten . Abend im Konzerthaus , für den Otto Kien «.

sch ? rf verantwortlich zeichnete , das Publikum mehr als zn^ei Stun¬
den in köstlichster Wei ê unterhielt . Ernste Musik , Rezitationen , Ge¬
sang und Tanz wechselten in bunter Reihenfolge und Felix Baum -
bach , der ein witziger Ansager , teilweise mit bissiger J ' vnie , war .
stellte sehr bald eine ausgezeichnete Verbindung zwischen Bühne und
Zuhörern her . Mit Herxn , Josef Keilberths prächtig gestieltem
Vivlincello nahm das Programm seinzn Anfang und führte sehr
rasch nach Reutation einer Auswahl Detlev von Lilienrronscher Ge¬
dichte durch Herrn Ullrich v . d . Trenk - Ulrici und Vortrag
einiger stimmungsvoller Lieder durch Frau Lotte Lange - Bake
in das Reich des Humors und der Fröhlichkeit . Herr Paul Mül¬
lers unfreiwillige Mowrfghrt , eine Humoreske in sächsischer Mund¬
art , war rundweg eine Meisterleistünq und fand ebenso wie die vor¬
hergegangenen Darbietungen stürmischen Beifall . Auch Frl . Käthe
Dell fang mit s >zmpath ' !chec Stimme zwei Lieder , Frau Margarete
Pir rizitierte meisterhaft Baumbachs „Häslein " und Fritz Herz
verstand auf originelle Art den Dadaismus , diese neueste expressio¬
nistische Kunstrichtung , zu parodieren . Dem Tanz war ein außer
ordentlich breiter Raum im Programm gegeben und was auf die¬
sem Gebiet von Olga Mertens -Leger , Eilla Hermann , Liesel Suhr
und , nicht zu vergessen , den vier kleinen Mädels Erna Saas , Trubel
Wittmann . Selma Mangel , Renate Häusler im Kindertanz gezeigt
wurde , war recht lobenswert . Der Ungarische Tanz von Brahms
nach eigenem Entwurf von Frau Olga Mertens - Leger mit
viel Temperament getanzt , der eigenartige Dolchstosi-Tanz mit der
prickelnden Musik von Alsred Lorentz . von Frl . Eilla Hermann
und der ulkige Tanz „Harlekin als Pritzelpuppe " von Frl Liesel
Suhr mit guter Mimik vorgeführt , fanden ein dankbares Publi¬
kum . Wer mit dieser ausgezeichneten Kabarettkunst nicht genug hatte ,
konnte sich an der zum Schliche gespielten Burleske „Die Hasenpfote "

,
von den Herren Höcker , Fitz und Paul Eemmeke mit ergötz¬
licher Komik gespielt , erfreuen . Es war ein gelungener Abend , der
hoffentlich noch manchen Nachfolger findet .

: : Der medizinische Nobelpreis für ISIS ist nach einer Stock¬
holmer Meldung Dr . Jules Bordet in Brüssel und der meoizini -
sche Nobelpreis für 1SZV dem Prof . August Krogh in Kopenhagen
auf Grund seiner Entdeckung des kapillär -motor '.schen Regulations -

Mcchaiusnms verlieheq worden .

. AMMing einer NuMtss-Stlitue.
In Tivoli bei Rom sind in den letzten Wochen wichtige Aus «

grabungen gemacht worden . Schon vor Iahren wurden dort in der
Nähe der Kirche San Lorenzo die Reste eines Gebäudes ausgegraben ,
das von den Archäologen als ein „Ponderarium "

, ein Meg - und
Eichamt , erkannt wurde . In diesen Räumen wurden die Matze iül
Flüssigkeiten und feste Stosse verglichen . Auf den Tischen lagen di«
amtlichen Muster , namentlich das typische Litermatz , mit welchem di«
Gesäße der Wirte kontrolliert wurden . Unter dem Tiiche war ein «
Inschrift angebracht , in der verkündet wurde , datz ein Freigela

' erel
des Varenna den Bürgern von Tivoli diesen Tisch zum Geschenkt
gemacht hat . Es war einer jener Freigelassenen , welche es zu großem
Reichtum gebracht hatten und als eifrige Parteigänger des AugunuS
bekannt waren . Der römische Archäologe Valle war der Ansicht , daß
dieses Matzamt inmitten einer Gruppe von öffentlichen Gebäuden
stehen müsse , die zu Ehren des Augustus erbaut wurden . Die aus «

grabungen wurden daher systematisch fortgesetzt und in den letzte"
Wochen wurden tatsächlich die Reste eines anderen Palastes aus '

gedeckt. Aufgefunden wurde ein rechtwinkliger Hof , der aus der eine »
Seite durch ein sehr reines Pflaster aus weißem Marmor abgeschlos¬
sen ist. Iii der Mitte des Hofes lagen mehrere mit Blumengewinden
bemalte Säulen . Rund um die Säulen fand man die zertrümmerten
Teile einer im übrigen gut erhaltenen Statue , von der nur Teile d«l
Füße und Hände fehlen . Sie stellt den Eäsar Augustus in vorgerück '
tem Alter dar . Dies wird durch eine Inschrift bekundet , in weichet
der früher erwähnte Freigelassene des Varenna das Werl „pr ^
salute et retidu domini nostri Augusti Eaesarius " widmet . Di <
Statue selbst ist von klassischer Schönheit , die Züge bringen voll«
Lebenskraft zum Ausdruck und stellen den Augustus im Alter von
mehr als SV Iahren dar . Alle charakteristischen Merkmale de »
Mannes sind deutlich zu erkennen . Willensstärke , aber auch kali <
und sühllose Grausamkeit . Die Darstellung des kleinen Mundes läA
aus Menschenoerachtung schließen , das Auge ist düster , die Stirn hoS
und gerunzelt , die Haare wohlgeglättet und hochgescheitelt , der Hal »

ist muskulös . Der Vordetarm des Kaiser » ruht auf dem rechten
Knie , der Oberkörper der Gestalt ist nackt, der Unterkörper mit einen »

reichen und künstlerisch gefalteten Mantel
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liinaen find erforderlich ,
l >57» SrleaSstr . 142 .

Wln «Ivk « u ,
ebrl . . fleißig , mtt gute »
Zeugn ., für däu » l . Arb .
auf j .V Nov . ges . B87US1
Erbvrinzenftr . LS . Ilt .. r .

WWMzMW

ZungerKallimanil
2» Jahre , sucht Stellung
nach a » Kw« rt « . Eintritt
auf 1. Januar od . 1. April
^ 5 . . ? n7 .

'
e^ ad ^

Höcht . ßftavffe,,r

an d. . Bad . Vr '

Mädchen
kür >>Ile » zu ein ». Dame
-» kl . Privatpe >lion tttr
soiort aesiicht . BSZ4SK
Veopoldstr . 15., II. Her,, «.

Mädchen

7 ) Kaffee l ^ ücjendrgnä
"

Ink . :
Telekon 322

5r . VVLI0 ^ k< v
Vs 6s rssse 8 .

tteute abenc ! 8 '
/ ^ Ukr :

l . Orosses

Zonäerkon ^ ert

von Kspellmeizter l. > L ^ V .

auf ratenweise Rückzah¬
lung ohne Vorlveien .
Pauaeld u . Hypotheken ?
To wenden Die fi ii an die

Tarlehenztaft «
k ^. üsuwslt « ^ ,

H » r !»tstr . It ^ >'»ii !<>voito .s

Künsiierspiele

» gifee
„

Nß ^ W

"

TZlD .
-r2 . c3 . lSr

ssiner I»sksn <j«n l^ scier »m L !»vi«r . H

HVtvnrr K —üdrvtt « 1SS11

->

i< usist ! si ' - Irio l^ 3t ? sl .

Lucdea - LkkKywIk

^ s »« a » »>G « i » srel . sofort lie ?«rb .« r . » at ab »« sb . :
^ os . Brettnslsffi ?an » lunst ,
Mannheim . PardrisgLI . Tel . 55 4,48 " 9

k ? r >2 ! t ? S S' Ä w «s
vogftSndi » a » s« e ?» l »Nen leilweite noch im _
Au ? va » aber >ereit » mitA «N!i » n iörd » r « d,
vat no >v einis « ve . « ,iinnnge » ab » « - Zz
g »v » «>. Areiie ft <d «re Gewinne sieben i >» x ?
erw »r !en . Nur Gclliftr, ' flektanten wollen
fick unt . Ängade der Beteiligung u nt . tZ. >V .
L^ U7 au R « » « lf PIvNe . B - emen wenden .

2S SVS k - ik .

iucht tüchtiger , ehrlicher Geschäftsmann . n « r
dirett o ->» Sri » atver « o « , zur Erweite¬
rung leine » gut gebenden (» eichäfteS , gegen « uie
^ in » ,ai,luiig . Meuriacke Sicherung wird « estellt .

Offerten unter B5ü5Nt an die » Va »>. Prelle " .

Lesen »u
ti « Preisen .

W . Knr ! '
Kriedlichstr . I ».

kaust und
Prelle

zablt

l
'
ß

bSchste
l « Ü4g

FttAS Willj . Kaikr ,
R » itSttr « S « l4 .

Strebsamer , junger
Manu «Naturfreund !
wünscht Srl . od . ig . Wwe .
kennen,u lernen zwecks

»lnged . unt . Nr V -I7087
an die „ B « d. Prelle " .

Heirat .
junger ftrebl . Mann ,

25 Nabre alt . katb .. ar -
beitslrob ans aros, ^ Gut
ieloständia bela iistiat . et¬
was vcrmöaeud . wünsch »
mit Fräulein od Witwe
>nit 1 Kind zwecks Heirat
in Verbinduna zu tre¬
ten . >s inbeirct erw inicht .

Angebote mit Bild un¬
ter Nr B ." 7043 an die
Badiicbe Presse erbeten .

Verlchwicaenveit »uaei .

Gü - fg Plllnnlo
geaen Hobe Bezahlung »u
mieten aelucht . « ngetote
unter Nr . Sü7.'>a an die
. Badikcke Presse '

Givstlthtr »

werden sorlwädrend zu
en l' llkrhbchslen Taget

preiieu angekauft . 14542
<Z . kjO « » . geb . Stürmer .
Erdvrin ' enitr . ü . Et

Gsiiselthtrs
werden fortwährend zu
iien allerbv sten Tages¬
preisen anaekaust . l4v ^d

«i .
Kreuzstrakie ü Tti ^ck.

KZiiiMherii
werden fortwährend 5 !
den allerhöchsten TagcS >
ps « iien angeiaust .

Uosn »»
^

Karlttrabe l2 . » St ^

Gsiistltbenl
werden anaekaust zu
höchsten Tagespreisen ,
nd . Wrnner . Viiivlvur «
Hardtitr . 11. 14ü7U

Ttudierender ISrie « « -
beschädigter », dem die
Mittel zur stört etznnadek Studium « fehlen ,
sucht e »« lds « ». Ve ^ w »
z« r s?bsteilnn , diese ?. . .. . » „ —

r - kie .
ViidenS «Hifl .

'Rns
W .2kvV »» die »?ad .

'

« esund Kt « » wird als
eigen angenommen aeaen
einmal Bergittuna . Zu¬
schriften unt . Nr . R ?>Rk >N
an die . ipa » . l >re » e " .

Die in den

M » LK
» . X und ? . I .. befindl .
>S « ch «r « « » « chrkt, «
erbiite ich zurück da die -
telven für mich sehr wert¬
voll . für iemand ander »
>" ertl » s sind . « Z7>« ü
Kr « si , Ä0 ! ? ! Kkoff ' .

Rk ! )>^ ? lll ' l wit Inhalt
am Könnt « « , den NI . Okt .
)!>bzubolen geg . Cinrück -'̂ » iibr , wlsv - cn 12 u . 2
Uhr bei » . Oberi, . Riip -
» » rrer ' tr . l ^ . M . ^ »404

Gebucht
werden in allen Orten

AWkl . Zsuliete ?

llüö kmeröMe
flir den Verkauf von

? » It - t »rn - S,js , jn eteg .NeihnachtSvackiinaen r>n
private . Nkklle O » " is -tätsware . 9ede stain,liekauft , daher „ roher Ver¬dienst . Schreiben Si -
ivch beute an die Kirmä

«. - ' - . « » . im .

Verkä iferitt
aus d . Warenliranche
n>>rd per s» fot oder
l Deiemter « osucht .Ana -"!, , m . Keugni » .
abkÄilsten si » i> zu

i . V « d. « !8ta

Verloren
r » » i» -. stiber » . ? ,r » sch«mit dre , roten Steinen .
Ze « . belohn , abzugebenBitmai -ckktr . 7 . r7 <>»!7

erioren
Sonntag vorm . ein f» w .«». »Ät . vandschu !» städt .
ftrieduofetiigaiia . Anzug ,bei » . Vers « « » lilb « »« .Z' is' kinstr . U7. III . « >,7«i7I

Prlikragtn orrlorni
am Durlacher Tor . Ab¬
zugeben geaen hoiie Be¬
lohnung Gerwlgsir , n».i ^ t .. BÜTiP !',

Kieselilitklüjzec
? alz und Viesfer . ver -

« dzugeb . aeg .
Belohnung lnk .'>«
. Ztun Äe teier - .

H« uvtdahnh » f
Seiteintgen Tagen lunge

Wottshündw
e « tl » « s» ,, . auf den Na¬
men . Bella ' hörend . « »-
, ugeben gegen gute Be¬
lohnung . lSKtil
Riielnbaken . südl .Nfersi .«

Bor Ankauf wird ge¬
warnt .
jsiighllsrizkr Schllouzer
«W ° tllliasfkn

"
W

« biuaeben ^ u >fenstr «!«a ,l . Stck . Vo : Ankauf wiro
aew ^ ? nt . ><« 2484

D Vertreter H
litt nachweisbar guten
Beziebunaen zur Ko ! » -
«ii -,lwars »»b : « nche für
Bade » « « iuekt . Äüttlü

Offerten an T>. Zy» enz ,
« » n « neeii - Exp »di >i « n
Re « tt « dt a . H » t .

Retseverlreier
in chem . Artikeln ». Be -
iuch von Grossisten und
>5rjleuren bei ho >>̂ Pro -
visio per ioiort aesucht
!«! ur tüchiiae . brauche -
iundige Beiverber irwll
sich melden unt . ? k°. 485 »
au RuvoZfMoft « . . ,rei -
vur >, i . ^ r . A !' ^5

Vertreter
für Baden für eine der
Convention aoaehörend .
LWerlvlisltzesch . ljesucht

Ofierteu unter l̂ ' . Ii
W . 80l/A !;Vv an die Ba¬
sische Prelle .

8HnMee
oute .Vr » fl » kr wdchenllei « wrvbstück bei auier» !e, - hsuna milma >s>t svl .gesucht G,ll . Offertenu »>ter Nr li ^ « , vn die
- Bad Presse " erbeten .

Köchin ?»

erfahrene , die gut u . gan »lelbständla kochen kann ,a » !mcht , Klichenmädchen
oorhaiiden . GebaltSan -
iprüche . Zeugnissc , Bild
t >> schicken an str von
Aottn . WernSbach . Gui
Brohmberg .

^

^ c ? o7 /

L> st/c/a » s/N0 « ^ kasz - c?sso/zF/t / 0 ?

2SS T'o/apdoo

Fervo ^ asenck « ^ u »u >a ^ l bonckkT 'ke« /«?-
/ 'abn ^ ate cieukze/t »?' unct «7»o !?>e/ie ^

5 7
-

0/ ^ 61
« 7-

L7Isks ? , t/sdsi '^ ie/is ? u .
Ss/n/c ^s/cksr .

t?e»e>tckN« ett 70 ^ / ? s. « . S—S

welibe » schon gedient bat .
; » Familie von ü Per¬
sonen ver sofort oder
später bei lehr bobem
^ » hn gesucht Vorzu¬
sprechen «wischen 2— 8
^ Idr . laviu .
Riivvurrerstr . « , II

« ewcht s !>r f » » r «
Mädchen

z. Anlernen k. Sinder - n .
Zimmerarbeit . ^ 871178

P » » s. » ch « «vt .
tvarti -nftr ^ ke 44 » .

stür kl . HauSK . gnt emof .

Memmädchen
für lof od . Iii . Nov . bei
ant . i ' obn ^ « snch». B »'!»'
W « k«»o » ktr . k» . Z. » t

Vrdkiill . Madchrn
, u 2Personen losort oder
aus 1K. Nov . gesucht . Kro -
nenftr . in . M . B »7N7g

Inng ? « ^ ehrliches
S^ ZÄLlkGN

zu klein . HauSbalt . 8 Per >
wnen . oute Berpkiegun «
iür sok a ? s» cht. sz» 4l>a8
Beünd . Meii ^ i- ISsobnnl .»

Bnchhalte - in
verf . bilan,sicher , selb » .Korre ' v .. Stenographie ,
^ chreibmas « . Inch «
tratest für Tag oder
Abendstunden . B »25Nb
!» e „ » er . kkarlktrasie

^ telliaenteS . iunge »!5r » » lei » , v<> Jahr « « it ." Kl -rffen TSchterichule .leicht ? AilfsaslungSoabe .groheS AnvapungSver »
mdaen , gute Umgang »«
sZrmen ^ » enntnstle in' iimtl . Baroarbeiten suchts» r sokort passen » . « >ir -
^ ' «a » krei «- « ngeb . unt .Nr BKSKKg an d. . « ad^

Stelle sucht
Krilnletn . »Ii A . vo «
^ ant >e. zu einzelnem
Herrn oder in trauen -
losen HauSH . auf l <>. Nov .An geb . « nt . » kr . BK2 «7»an die . Bad . Vreffe " erb .

Ehrliche « slels, ! « »»
t ^ SÄcken

b ? t guter Bebandluna
sofort a « !n >4>t . B » 7Nt»?>
W « ldkvri , » . SN,Stb . II
TLchllge », s« lb !tL» d !g»«

Mädchen
daS gut kochen kann und
die HauSarbeit verNeht ,aus 15. November ge¬
sucht . Mute Leuanille er -
jorderlich . lN5gz

Borholzst . Sk , III -

Die sehr einträgliche

Generalvertretung für Baden
Perkauj vnij Anzeigen ' Sxptditioli

für internationale , höchst aktuell «

Zeitschrift

' st an organisatorisch befähigte Persönlich '

ke -t mit Is , Resrreiizell zu vrlgcben . Näheres
durch Chefredakteur 8te » r » », « r » ,

Von 9 —12 und 3 - S Uhr. VS527V

I tir unnsre ^veltdskaniitvi » l
k « t « i,uo !ik>ll wir ilie äsn « ort . ? i» !r einen
» olventea , eut ewpfon >« nea tlsrrn oclor «in »
» vikssslieno 5ir » ' » » s,

Dsuernä « Vsri >« uppks <els »n« . Lnorm »
V «rciler >!iiiaö ? ls<' k >teill kisiverduneen mit än -
lrade von lislerenzen unier V . lZ 1b2S.'i kn
kiill . Iko « « v . sjr ^ un » Lli « oIe , erdet ^ 8tttj>

Bezirks - Vertretuuaen
eine ? bedeut . Uuternehuieii » m . auheraeiv . hohe «
Berdiensimögl . lea . 8i >— Mk » lollen an de -
fähiate Herren , die über 8 - 1» «vi »Mk . srei versüaen .
vergaben werden , stachk . nicht eriord . Es kommen
noch in Frage d e Bez . Konstanz , Billinae >, Ofsen -
» ura . Lahr , Baden - Baden . Siaktatt . jkarltruhe .
Pforzheim , Heideibera . MoS '.' ach u . Mannhciin Uns .
Oeneralverrr . Herr >.>. Brandt gibt Reflektanten
entspr . Auskunft . Gell Ansr . » ach Stad » »t« « ll ,
Littel » Oisfs. erb ^ A -ttMi

Wtr suchen kür die Montage gros, . Hochlpannung »-
Ichaltaulagci ! mehrere , ältere , zuverlässtae

KVontvui
'

v

Nur Bewerber mit läng . Tättflkeit in diesem
Fache wolle » sich melden unt . Beifügung der Heug »
nitavschristen bei « 8»>i2

Vrown .
'boveri Sc Tie . . Aktitllßkselljlhlist .

Adt . A,m . . Mannlie . m . ,titserti,l .

iür Perionen » und Lastauto , gesucht . Bewerber
n, » h geiivter Kahrer , aeleri ter Mechaniker und
tüchtiger Moiueur sein , der meinen Autopark im
stand balien uns kleinere Reparaturen selbstän¬
dig ausführen kann . ltitilw

Christian Rieuipp , KolonialwarellgroWg . .
Kronenltrab « it« .

vermieten
Ushsiiliivs - ÄM

Suche meine i . d . « eora -
Kriedrichstrabe im 2. Stck .

mit Znbehör . geg . eine 4
bis KZimmerwohniing t .Zentrum der « ladt , «
lauschen .

« na . unt . Nr . BkM «
« n die , <t«ad . VreNe " .

Mtbl . Iimmrr »ermltt .lfttr Vermieier l » sle » t.sW . dnnng « . x
BKNÜ52 Echlller >lr » Ii« U>.

Limmer
an lollden Herrn sotort
zu vermiete » . Bb ^S2»
H«rtman « Martenstr . 17.
WbI . M >M ' !ij »

"
k7

-
Schilp » . i.' , » » « i »« . .17» . o^

Limmer mit « » « , »
soliden Arbeiter zu de»
mieten Ettli » »»rl !r Zl ." »rnmkN er

oder sonstig .
sür Lagerun « nur
>aub . »Varen , wie
Postkarten , i« ll » er -
ra men . Seite und
Apparate , ver soi .
od . später geluchl .
Off . u . Nr . « »SS » an
die . Bad « reffe " .

Wklchr Kkrrschaft
würde tung .. bell » ruht «.
Brautpaar bur « Abtre¬
te » von 2 l «« r «« Sim¬
mer » u . Rauin s. Stiche
' auch ManI .»Wodn » die
MS tichkeit geben , sich » r
verd . ? l ?> obn .- Amt vor »
gem .! Gell Angebote
unter Nr . BK2S24 an die
. ^ adtsche Prelle .

Im aer Herr such « per
I . Dezember ein möbl .
Zimmer ^

'
.

-
.
° "

ui
Eingang . Bell . Anaebote
unter Nr . « 5247 « aii dt «
. Badische Prelle - erb .

i>» ng Herr sucht sofort

möbliert. Zimmer.
Offt an J » l !» S NwIH
letegraphenwerkft ., hier
Bailmetlterstr . da . Bv «

» raxietn tu » taut »»
stell . s« ch »
mövl . Zimmer
in gutem Haule womvgl .
mtt Pens . Angeb . unter
»tr . « 52>>2» an die . « ad .
Vrelle " erbeten

Junge », kiiidertoie »
it auf lofortEhepaar sucht >

tl
Oktltadt bevorzugt ,
« ngebote un . er Bk>2»v>

an die . « ad . Pretie ' .

! — 2 leere Zimmer
von Herr « 4« « lete » ««.
iucht . Preis Rebenlach «.

Aiiaeb u « r . « 520« ,
an die Badila « Prell «
erbeten
Einfach evtl ge«.
möbt . glllllllel Hau »,

arbeit zu mieten aelucht ,
<l ng . unt . »tr . BbZdLl

an dt « . Bad . Prell « ' ,
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G
Laumvvolivvaren -
(ZrolZIiLncjluriA

Ksiserstr. 175, II. - ie >. sivs.

l^xerkesuck
»ekr Ioknen6 !

M«»N»,NI«Itt »INNUNN

t«47

k^eicliksItl ^eL l.g^er in :
SemSsllklZiiells , Velour ;

I-Meii . vsmzzte
Ssmileiitiieli , ? öiidlrs ck

Vortelltistter ?c»ten :
kettks ^ tune .

f'reimiZell unck Lelvlnutso 6!« tinurixs
Uitteiluns , 6»lZ unsere lieb» , xilts Butler,liroömutter un >i Lcliviexermuttsr
krgvLopdlvvtUmallvffisk.

zsd I «t>»
Zovvtsx sdsvä . 73 <I»I>rs »Ii, i»i>k rsr-
soliisösn ist.

Ois trsii "rn6sn N !nlsrdüsd «n«n :?smi !is^ lZitimznn . Ls !«rtk , IZreiieztr , 4g.?rok. X. ?imm «r-nann , üp^inxen.
Xsrlsrukv , I . November 192l1.

Lesr6ixunx : ^illvoek mittlse "»8 Mr.
liW?

Möbel - Ausstellung
der gemeinnSdigen HauSratgesellkchaft

Badischer Banbnnd G . m . b . H .
Karlvrnde , Karl - ^riedrick»strave 22

tEckhauS Nondellvlad!
S-rntprecher / vormittags 8—IL Nhr

V nachmtttanS2—N Uhr .
^MI>illkt »ss5N Pkorzhelm . Bruchsal . Mosbach . Ossen-övriljliellkllhura ^rciönrg . Vtllingen.Singena .H.
Verw !

b" n^ rksm« tz.« xreistverkr un̂ wrm^
Wo NWizs-EillrichlWgell

?adi ?:w od
' ttleichlerte WiWS-MlWW !?.
Wichtig !

Welche Möbelfabrik oder gröbere MZbs !-schreinerei innerhalb Badens oder angrenzend
würde die Anfertigung eines ein-
fachen ZNafsenartik. übernehmen .

Zu <chrtften unt . ki. IZ . KZ!04 »n Bla -^aa-
s«n ei« » Voller , 5larl«rnft«. AS««i

Hirnndltiick. WeichSft oder van» irgend¬
welcher Art kauten , lo verlangen Sie unser
n- leitigeSOsfertenblatl. Dort find . Se Objektealler Art . Preis i .SN bei VoreinsendungNaril«r » KommilsionShans.Konstanz . StesanSpIa «, i». Telefon 7 -̂ 7.Postscheckkonto Karlsruhe MM . A»

Weihnachtskerzcn
»«,«« no«d in aroken OnantitSt ««

liefern
H . Rud . Unqerer . Chem . Fabr k.

Titzin ge» , W .

auS Ariedensmnteriai . edelste HanSmnlil!Bei Note» » Unkenntnis mit Apparat sofortkvielbar . Katalogef . Harmon , u .VtanoS gratis.<i. » Zwickan i s . ÜZI7SEngroS-Ervort. Telegrammadresse: Tonkunst.
V«? >»S«kin»tr- )

?Sss«r nllvr ^rt kauit 1V844

^»cknorstr »»« « >7. l'vlvkon 4884 .
IickrVell . Ztr . KM .
offeriere freibleibend in Waggon ab Station.Teut -^hneurestt.

csrbolioeoia

vsSiossss
lee ? . Mkstiowöokte

Uslert prelsvllritl«
kllkilillSLslL

^8pWt- n .Zkwkii»p!sllklikgdMg.m .d.k?.«arlsr^deS»?«,,. igzzz

Stockholz
kür Kesselfeuerung und Hausbrand hergerichtetivagenweise und vom Lager hat preiswertabzugeben igigg
^ Siockholzhandlung,

Haydn - Platz ! in Karlsruhe .
Televlion : Laaer Nr. »M4.

Bestellungenkönnen auch durchs KohlenamthierDolgen,
< ZSTVSWSSi,z

»lt kvlli Ulla Glider labil am dösten
1^1. Lekützönsirassö An. 4ö.

ZkgdveryalljtWg.
Die Gemeinde Mfezbeim

lSftt die AuZiibuna der
Naad auf ihrer Gemar-
runa in zwei Sosabtei¬
lungen am Samstag,
de» l '! November 1S2U.
iwchmltt-ias g Uhr . au?
dem Ratbause dabier
auf S ^ahre w Pachtversteigern
Kaadbezirk I . ödere

?!aad , umsakt etwa W0
Hektar Acker. Wiese und
Wald , und die sogen.
Rheininleln.
Jagdbezirk Ii umsaftt

etwa 8«? Hektar Acker.
Wiese und Wald .
Hierzu werden Liebha¬

ber niit dem Nniliaen
eingeladen dak als Bie¬
ter nur solche Verlanen
,uaelasfen werden , welche
sich im Besitze eines?aadvafses befinden
oder durch ein schrift¬
liches ZeUaniS der zu-,
ständigen VebZrde. „Be-
zirksatnt ^ . nachweisen,
dak aeaen die «Zrteiiuna
eines Nagdvasses ein Be¬
denken nicht besteht ,Der t? "twnrf des ?laad.
vachtvertraas lieat aus
5em Natbause vom Tage
der Ausschreibung an
zur Einsicht ofsen K?8l>->

Af '- - Î im 2»i Ott 2a?er Komewverat :Oester ! e . Btira-'rmNr
Schneider . Natschr,

?llOvmaKt«ng.
Die Gemeivde ?>i>«e?S-

belm. Amt Rastatt der-
steiaert die AuStibuna
der ?!aad ans iki^r Ge¬
markung für die .̂ eit
vom 1 Februar 1S21 bis"abtn 1R7 -
» m Donnerst«»-' , de« 18
November i "5S, . nachm ^

S Nk,r.
aus dem Ratbau<e ,i>

Das ??aad.
i"?cht innfastt dt« aanze^Iemart »na ^siaelsheim .
mit ein >nn Tt <s^eninhalt
von 14SK Settar de-
st-bend in Hoi^wnll,
Acker' and und Wiesen
nebst Nbeininfeln ,
Als Bieter werden nur

solch « ^ rsnnen zn -ielas-
sen . welkt»? stch im Besttie
eines ^saad ^ofs -S bekin »
den ^ oder nachweisen kön¬
nen , daN aeaen <?rte>-
tnna demselben nichts im
W «>ae steht .
Die pnlwtirs« ?»?? ?kaad.

vich5»>>>rtraneS lieaen zur
Einsicht aui hieN"«ni
R '>h»i"se aus K.?7Ka

Hü <,«M »!m . 5N Okt . 20
Der Bemel«derl>t :

Würz . Biiraermeist -r,
Levvert , Ratschr

Bekanntmachung .
Den "ortbllduansiimerrlcht detr.Die Eltern oder deren Stellveri -eter die Arbeits -

und Lebrberren stnd ngch K IN des GcleveS vom
19 ?>!nll IS18 vervstichict die unter ihrer Obhut
oder in tbrem Dienst oder Bro« stehenden sortbil-
dungsschülvllichtiaen Knaben und Mädchen münd¬
lich oder »christlich beim VolkSlchutrcktoral zur
Teilnabme an dem k? oridtldunaSi !Nterrich < anzu>
melden id^ en die zum ? ch' ' lveluch nötige Irete .̂ eit
zu gewähren ste zum aewtss -nhasten und reael-
mäkiaen Besuch anzuhalten und Ne beim Verlassen
ves Auienlbalt 'orlS unter Angabe des neuen Aui-
entdaltSorteS lolort abzumelden Neu zugebende
-sortbildunaSsch» Ivsl >chtiae sind alsbald anzumel¬
den Au - und Abmeldungen haben wätestenS am
vierten Taae nach dem Eintritt in das Dienst- oder
ArtbeitsverbältniS v iebunasweiie dem Austrittaus demselben ,u aekcheben

Zuwiderhandlungen von Eltern oder deren Stell .
Vertretern sowie von Dienst- und Arbeita ?b ?rn
?eg?n die V ? ? schr !t>cn des ? IN werden mit Geld'.' ts zu 2<1 ^ und im UnvcrmöacnSsalle mii Last
bis zu 5 Taaen bestrait

Sarlsrnbe, den I . November IMZ. 718«VolsSschnlrettorin

wlG
Fahrnis -VerftTZgerunst .

Donnerst «», de« 4 . dS. MtS ^ vorm. » Udr,erde » im Austrag Tvfien «?. 4Z , folgende. egenständegegen barSfientlichversteigert : l Sofamit Umbau und Sviegel . 2 Polstersessel , 1 Liege¬stuhl , ö sf. Lederstüble und verich , andere Stiidie ,l runden und 1 Toilettentisch, 1 eich . Ausziehtisch .
1 komvl Bett , versch. LadeneinrichwnaS- Weaen-stände . darunter Mckavvarate fiir Elsig und Oes,2 Tafelinaaen. l m . schwer. Messing , I Dezimal-
waae a , Eilen , 1 4- rädr . Pritschenŵ aeti , l kränz.Billard mit S Elsenbeinhällenund 4 QueueS tobne
Tuch» und sonstiges mehr , 1SV0SKarlSrnbe . den 1. November ISSN.

Ed. Koch Ovtsncbter a , D .,SnUsn?»?«^« 2 ».

ZAd -VmWMII.
!?>« (Gemeinde Oder¬

weier. Amt Rastatt, ver
steigert am Samt) ta «' .
den 1». Rooe-'b. IS2 >.
nachmittag ? S Uhr M aus
dem Nathause daselbst hie
Aiisiibnna de« Iagd-
rechtS aus weitere N Jah¬
re «l »2I bis mit IS27 ».Das Jagdgebiet um^
fakt 44N H» «I4NIis Wald
u . MN h» ^ eldi.

AIS Steigere » werden
nur solche Personen zu¬
gelassen . die im Besitze
eine ? IaadvalseS sind od ,
nachweisen können , dan
der Ausstellung eine »
solche » nicht» im Wege
steht. «Ü84°
Oberweier , b , ?S . Okt . SN

Bemeinderat Ttroltz.
v. 6. Kavvenberger.

Tel . Z229 . Tel . LZZ9
Getr. Kleider,S» nhe . Psandlibei

ne .Weihzen ^ -MSbel
aller Art kaust zu reell.Preis«. daS altbekannte
An - nnd BerkanIaeschSst

5«. M«ier, i«?
Mar5«ra'enstr«ne IS

Platin
altes Gold « Eilber

Vrcnnfti ?te
Gebisse

kauft zu höchsten Prellen .W. Jung, Kaiierstr. g, I.Nur von ' - 9 k>i» ' ,12 ,'/.« l>. '/.« Uhr. Tel . 4IV4.

Xsuks !
fortwährend aetr . ltlel-ter . Schnhe . unisormen .Mötel sowieganzeHans-tallun «en . SSIZ48

«I. ^ iid«rin«iiii.Tel. SSSl . « »»nnenstr. I.
Ged! !se. ZtMiii !!k
PialiZl . ailes Wö

uO 6i!b?r ^
k«utt fortwährend zu be¬kannt doden Preisen.
8. TheiI«ckcr. «hn».chn.Hebelstras, « 2Z.
» ««««Uber >»afS Bauer

Leiieiiülcht PersSsisierml, .
Am Donnerstag, den 4 . November d vor>

mittags S Mir beginnend , werde ich im Austr
des Konkursverwalters. Herrn Notar Hevd,Winterbach , die zur Konknrkm -' sse t"»r piirma
Bösnach in Bretten gchSrigcn Fahrnisse gegen
bare Zahlung össentlich versteiaern .
>Z grofte» nnv 2 Nein?» WlaSschrkln ?e» , Z Reaeke
? Lndeiittsche , 1 Lad-Nls -r^, »?en«erre »a1e !Sa»
b ?»q?S»er 1 neuer Schreibtisch, 1 Tchr? >b »"lt
Badewauî , I Prit 'chevwapen. 18 ? likiner , ea
A> Zentner Kohlen , eine Bert !« Bretter und H "lz
1 ^«tteriroq i !Ad noch Berschiedenes. K378 »Bretten, den A) Oktobe, lst?N.Heid . GerichtSvoSzieber.
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e8Mtu . bMei 't ..Lsdol » !
"

r,r, " ^je neue fsrdboknermssse iiidt onrl botinert
)ede ttsuskrsu i!,r eixener ^ » !er !

kiekt nickt llockxlanr.
xIeick?eiUA . —
l 'roclcnet sofort

k»t »Ick In Kurier ?eit üder»N Kesten» einxeiükrt .
, ' Ist in « II. vroxen- ii XoionisIzv .-OezckZftenerkältl.

Oenerslvertreter : ttemrlÄl Lckler! I^ackf. slnii. : l^ians viet^)
<Zottezg»ersl5ske 6 16386 ?els!vn 549.
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sietz proi,vert im
Xin6sr«»z« !i - unö
tsvrb «» rkn - Iwuz

ÄUo wsden
Svkllt^cmüli'ZiZg 2V ,

>N<!>5

Krawaiten -
UmändsruZlg .
Abyetrn«ene . lan <?«Tsldüdinber i«. son¬

stig!? rverdsn biAia 't
»MKe « ?S«Ztet. Ns»-
?Znscrtiaz,»o n - Mak.

Wei >>nachtsbcftellunaenwerden iedt schon ent¬
gegengenommen . B5«

Annahme :D« rla<ii . -« lleeS4,I Tr . l.
All . Gold ,
Silber . Platin
und solche Gegenstände

Lu kaufen gesucht :
Herrenzimmer, Schlaf¬
zimmer oder einzelne
Stücke , seine Pliiichgar-nitur. Nähtisch. Giuniar-
derobe Offerten unter
B52 -t82an die S ' ad .Preise

Zu kauf , ge >. : gute Bet¬
ten . Dim„ Biisett, Ehaise -
iongue . Bertiko. Pirtier, ,
H - u . D - Kleid . Kinder-
wasche , Matr. , Kedernb ,
Anged . unter Nr . B5S5I4

Zu Kausen c-emchi
eine kleinere, wenn auch
schon etwas gebrauchte ,
Thsaterbüws .

Angeb . m . Preisangabe
sind zu richten an den
!H «sanavr»o !n ? i«der-
krsni. in W idldause-i.Amt Ettlien t ') '' nd .i «55a

Lkfi« ill ! ! !tzi 5kr ?!eißerliii!>.
Aus der W . NcN »'sch«v KonwrSmasse I» Bret¬

te» t. B«d w«rden am Movta« de» 8 , Novem¬
ber 19A> vormit -!»»s 9 Ubr besinnend, ans dem
Grundstück, Weiftb^Ierstras' e l?9 . In Bretten im
Austrage de « Konkursverwalters. Herrn NechtS-
anwali Stellberaer Bretten, gegen Barzahluno
öffentlich versteigert :

S (Schreibtische . 1 Kartot »' . ei»« A » z» M Disch«
tind «tlih ' e Reoale . Reißbretter Ztastc '-'enS -ilzblNik? . ?ldr «»!kNch«r u»^ eine Reibe sonstiger
Bliroeinrichtltna ^aeaenstl'vd«
§? » r » er : 1 Nd ?a' -Schr«ibm» sch!n». Mode»! N
s« »ui 2 S' chrelbm "schl ?»«ntisch « 1 v>ereck !>'eS
Trock«naest «a mit Bretter» . 1 »? '>»r«^ e 1 eis,
Pre >s« mit Solza «st «N, 1 Papt - rschneidmasch »»?.
I Schraubstock mit Bevk . Z ^as> Natronsi'lllt,
1 Ki?'- sV!ri«r» 'Nrrn 1 s?as» vralsilnr« , » «a»>
»«» Ochnhrreme (KreVSs SNtl— 4l>N KU» K «rz«»>
docht« Trocke »d-!rren Leiter» . 1 O 'e» mit Rohr
Kdrde und verschiede »« ander« Meaeuklände

Bretten d «n 1 November 192N S377»
Gerichtsvollzieher Heid.

8 u SA !
Ltoskreste - Verkauf ,

xut« y»» >ItZten,
kür Nsrren - unci l)ani«nl« >«tck «r,

nur »o Isnxe Vorr» t rei ^kt , »ekr kllliI.
Qslinensr, »»,

Wefllerplst » ZZ. jgz^g
^cktunx ! Vorsuxsanxedot !

HV ^iren «>er
!>!»n INlc. >40 — 1r»nlt<»

4 kow - ^lmnwlum- kooiuüplo lnit Oeoic«!

lad»« : 4l ?op? S z
I-itsr inkslt. »Nk.

^
4N.- llt«r

1 Seiittpk- o<i«r LooäumISkkel ä
?sdr!k I?. In LlsstsI

k' il«tt«»?ihsii'S. tiLlXis

zu kaufen gesucht!
Durchaus gut erhaltenes Instrument wird sofort
zu kaufen aelucht.Offerten u . Nr . 5279a an die .Bad, Presse " erb.

Wegen dringend. Bedarffuche au ^PrivatbeNb
in verschiedene » Bröken auch mebrere Ger¬
dt,,dungSstucke zi, lehr hohen « reisen zu kauf.Angeb . Uber einzelne Stücke erwünscht . EU-Offert. u . »!. !>!. t» . 42S« an «l» -Vaa,e»i-Nein Bonler . viannbein ». « ttils

Hörsten . VvZt «s,Ubrm .Ä5l)79 '' D Schmhiiiaschiiltii V
N wieKontinental

^
A

^
d- >

iiökl : kkKW
kür getragen? !Neid«r,Krbnbe , HsanIiMeine,Weift»r»a. Wsb» ' allerArt zu reell. Preis , i«

A . SchaP,«7 k!«? »er»tr» l!e S7.EingangWaldl-ornstraße
MlW - PiWkr
miialichst grok. Korinat.
IcdeS O. n « ntum , zu kaus
aei . Zt« htsa » rii L« !e
G m , h,iB., Dvstj-nstr . 17.
gek. Angeb . unt . B525N2
an die „Bad. Preffe" ,

ws DiW !
Zahle die höchsten Preise

kür getrag, Hesse»«- u.Ta»ne»>lleider .« «hn^«
WLkS «. Unisor «es
Postkarte genügt. B»su
F . okuniewski.

V»n»n«» st»ad « 4.

«̂ ,^-«^-Z>ohne Bereis« ,SSmriUlwzu « aelucht.
Angebote unter B5S129
«!N die »Bad. Presse ".^tinderivagen , etler.Sinderdett . Kinder.ftukl zu kaufen gesucht.
Angebote unter B ^25S<
an die „Bad , Presse".

Kleines od . mittleres
M - vlj. lWW
in auter Laae sofort »nkaufen geincht. eventl.
auch zu pachten . B37N47

Angebote an A. Leoin ,
Restaurant Nebhaus".Gren,,a«t». Amt Lörrach ,

ar ."ueB«! fl,as« tentl. Einheit» .
.lir -IWir bosel z. kanf . aes.

Angeb . unt Nr . B525L9
an die » Bad . Presse ".
Hnttn -Ptlzü'Mn,
gut erb., zu kauf, gesucht

Angeb u . Nr . B52SI8
an die „Bad. Presse ".

Geschäfte
te>>. Art . m . n . ohne HauS
sofort fiir vorgemerkteKäufer gesucht. 1V2NS
Si . Mm . HttM . li8 .

Wotte
zu kairsen g« i«i»t.

Angeb . n . Nr , BSSNS2
an die . Bad . Pr- ffe " erb

PWMNMWohnhaus
mit bald beziehbarer
Wohnung «ea . bar »n
k«n «n gesnckt. « ngebunter Nr . IN487 an die.Badilche Presse .'

RM« >n Thüringen .^>lll« hochherrsch. 7 Zim¬mer. 4 Morgen Park
Mk, 9NNNN,- .v ! l!a bei Plauen l , V ..VIl - ü ? Zimmer. Bad .
SNM qm Gart, . 70Obstb .el . Licht . Mk , I «00M.—
Anz. Mk 4NNt« .—.

in Siegen i . W ..v !llu herrsch., ü> Zimm, .Garten . elc ^triich . Licht .Mk , Ibv »NN.—.
in Hreiburg . ISdilill Zimm .. Bad. elelt.

Licht , « tk. lSNNN» .- .
HR.

Herrenktr. M. 18VK8

HerG - Haus
od . Btlla sos, geg . bar »ntansen aelnidt. Offertunter Nr , 1N48S an die
»Bad, Presse ".
Land -Haus
gleich welcher Wegend.solortzntamenassnck,«.
Wohnung und evtl. Ge¬
schäft kann hiertnTansch
gegeben werden. 15488M . BnIam . KarlSrnbe

H«rre^ttraft« S8.
ßMkSZSV '
1- 7 - '., sowie »««»»st«
led , Ärt . los , beziebb., zuverkaufen. Ml . lZosain ,HerrenNrasie ?8. i !̂ 82nBaracke

oder srok «S Bart««-
k»a»S zu knusen gesucht.
Angebote u . Nr . BV22S4an die .BadikchePresse ".

Schlafzimmer,
neu . sehr gut« Arbeit,dillia ZU verk . BüSK,2Marienstraste 29.Mlljttr -

schneidmaschine
f. ? toffe. ?lnck«nl-»>nitt.ant «rl,alt«n. n -sn -Nt.

Ana . unt . n. » 4 :i»s
an Rutils Molle. Baden-
Bad-n . « :l^98

Man . C -MsekilM
von MN Mk. an zn ver¬kaufen . B5Z552G -»v«r, Hnmboldtstr. 28,

Zu verkaufen : schönesgut erhalt , Zim «rr inichwar, nebst Polster-lnöbrl , serner arokesOelaemLid «. Zu be-
lchtigen zwisch . 2 u . S UbrZiröbelstr t . i , B87N87

«uive zu kaus. : Schlaf -
»immereinrichtung undülütchdiwan. Ang . u . Nr .^5222« an d . Bad . vr - fse.

Zu ta« i»n aeiuckt :
Ovalttlch , Deckbett, Kom¬
mode oder Bertiko
Srölilich . ll »ilandstr. l2.

I . Stock. Äi,'24W

2 bereits neue Ueder-ziebe» bill . z . vks . B-?-«-
SotteSauerstr l4 .b, !lin!o?I,

l n , Makanzna billig
!U verkausen , B:!7lN5

Schlibenstr . 5l . l >.Z .k.aei . w . « iedei mcier »» leiderlchrank . »weiteil.K!a >chioi >ett » a , Naneuce
od .Marm . u lBIiaclofeii.Wo saat unt . N r . Bü22Vtjdie .Bad. Prelle .

Modern . Danienvet»
>2N Mk. , Serren-Belj-ra»en 89 Mk. zn ver¬
lausen . B»7lll

Ämaltenktr. 47. j

Dl? Tc «i, ? ! nn »itziae T' eschn tiounnHUelie
für Erwerl'Sbefchrankte « . Erwerbslose in Karls¬
ruhe. ZäSrinasrstrake lW . Telephon 5>27N- 5L74.lielert ab Lager lErerzierh lle » oder sret Keller

o -eniert . gespalten.Anie^ erhvlz , kieingespaltcn.Etocktoliin jeder «Lröke u.
< ^ ieder Menge zuTaaeSvreifen. ?ede Bestellüng unterstübt unterBestreben, arbeitsbelchranktcn » nt> arbeitSloienPersonen Beschäftigung zu ichaffen , u^ 4K

Brenyhoiz

Zu verkaufen:
Ein noch gut erhaltener
Angeb , an W. Trefzarr ,
Wehr - Juch <Amt Schnvk -
hcim >, B :!7Nzs
MWZgiiüt v«S LWle
bi '!. zu verkauf. B5>2lN<
Lesfingstr , 78. V . rechts
K ! - ider?!Hral !i 'imassiv

eichet . L Tisttze billig z:>
verkaufen, B 7N8N

Lekroinsral li«rt I,
Bachftr . 78.

Diwans
nene. inarob . AnSw von
l!5tt Mark an , VolstereiKöktsr. Schützenstr ,

Ber , neue , « i !., mejft«
Bettstelle mi ! Rost
ist bill . zu verkf . B ?>245,8

?tuaart «nstr 49 , Hb.. Ii
Elettrttck,«

Lich !- g . Krss!a !?!zi?e!Z
sofort in ksriedenSma -
teriolbilligst anSflibrbarKlwi-, vi.E !,« !!, 5» « rlK-rnheTe5 ? :̂ 7 vltkestr . 81 ,

>t,>.>75
MZö ' MWM
Sichtschrift , preiswert zuverkaufen, 1S9N -!»
Hoff, NaidÜraHe k».

ArilKg'gjlhi? tM .ßts ! tl;
S 'bpreiSw, zu verkf .

Schlipeustr . 84 . III
Schuhmacher

Nähmnschiue
fürRevaratur n . aut er-
holten . fast neu lTingerl
billig zn »erkf , B37NLIKtviii- tLadeniNitte ^str . tam Zirkelt.

ZU ve Kausen
ein

"
wenig gebrauchte »

Tafettelvice ,
Halboorzellan. 4lteiltg
Z » erlragen unter Nr
BS7ü!>̂ in d. Bad, Prelle

Emailherd
sehr gut erhalten, um-
st« ndeb,' l » , vreiSw. abzu-
geb . Äkadeintestr , 21 . ll,Bellen , B27M9

iL !» ilr - e.Z
? Löch.. gut erhalt, lowte
«in Kinderbett . n «u.Svie«el und « in Neau-latenr zu verlaufen .Eiidbeckenktr« ke t!.Rbeinb» fe » . BH7N09

Herd -Ofen
bereits neu . vret»wertab,»geben . WerkstätteRiivvurrerstr . 1« . 2 . Hok.
Ofen mit Rohr

n, verkausen, BZ7IN0Dratsstrahe l9 . varterre.
Sehr gut « rh, . starkes

Km.- Zmen - Mö
( Marke Presto», billig ,uverkaufen, « nzui . tägl.ab ll> Uhr bei Wa « ner.Karlstr. 4 » , ii , IW85
Zu verkauf, gebrauchter
Mch -HaMch

für Metzger . Näheresam Büietl »«Nee V -ner
Z— 4 Uhr inm>7
Kinderwagen Kinder -

Nvvostubl n . Klavvlvsrt.
waq«» verk , Ludwl « ,
Wilh.lmstr Z. l B-"-
Schöner B52SN9

MsMihNchteü !
Eleganter Vnvven-niaqe» u . eingerichtetes"InvvenkanS zu verk
erfrag . » . Nr , BS2'>ü2

tn der .Badiich , Presse " ,

oerkf . 1 MSl0-AMMt
9Xl2 , mit lämtlichemZubehör. 4üN Biars

Anget>vte unter B5Lb4»
a n die „ Bad, reffe'.
Mime« Überzieher
d 'blku, fast neu . mittler «Figur, zu verkaufen,Ka >serstr, im, II.

Bereits neuer schwor^Cutaway lehr nrei >w.
zu verkaut. bei SeiilveiN.^clsoristr, l >>, ? ;87lN7

Vo >t»;eitö- W »»-i« « und»eberiiekier kür m ' ttl.Gr . zu verkauf. BdÜ ^lSLachnerftr , 18, vt „ recht».
Zwei auterb . »ln,,iige.mittt . Gr .. fchl. Kiaur . i.vreiSw. a zug B ?>S4K3^chnetdermltr, vleniens .Z L ringerltr . V td , tl .Bereits neuer Herren¬

anzug . I Arbe tSanziig .ivitlitärmante . . Siegen«mantel u . Glockenmantelund neue Mahsiieleltü zu verkaufen.Ukilandstr . n . t . B5242Y
! n ^nsrÄZUiiiirmnntel
zu erkaufen. B :!7l !8S
Lessingstrafie » 1, 2 , Stck.

Hellblauer Mantel k.Mädchen von 12 - 14 ^ah.u . bl . MatrosennzUA«billig zn verkaufe »^ 7V»9
Neue Bahntivfstr. -ltt. lv.Eingang Schnetzlerstr.
? k !'5kt'tkMed
schöne Farbe » , mittlere
«> röke . f. 48t«>>t z» ver¬lausen, Angebote unter
BS25 >8an i>. yzad . Presse.

Zu vertäu cn
pker « >
diäbrtge » « lattch« Stute.
Hellsuch » mit weiherMähne und welkem
Schweis. Hervorroaend
schöne » und gute» Tter.
8Mkr . „ M Sterz".

Kr Bnden n^7?M
Kgtslhimmktltvtk

zn verkauten, B52d4>
Welsckt-Renrenl.Hanvtstr >.'4.

Colli« . schwar»-ioeth,prächtige » Tier , zumPreise von Mk. »<> >.—sedt dem Berlaule a >»
VMletLaogtMrstr
Wetnqarteu t. v.»

Teles -n SV. «I7l«
Pmscher ,

lang«, in gute Händ« »»-
zugeb. Braun. Schiller»
strafte üZ . H .. r BK24SS
l Rrhpinschrr
B .17N7S Ka rlstr. 74 , IV.

? unn« vnr vs . I Wurf
« Wochen alt , billig ab¬
zugeben , ebendaselbst l V.Beralidnb « 27' ..Bb2!>W Marienstr . 8 . 4.

Ein änlierlt icharser
H»nd«Nir«dale -Terrt ?rliowte ein noch gut erhalt.G «t,r»«ian » ua btlltg , i»verk . ^ Sicktach b . Turl »Hauvtftl , l »N.
inrehr

Ziegenbock
Zucht , S Monate alt,. . . kräftig , «u verkausfen. Tvrlach . e^ lacht-

hautslrasie 2^ . Bk>2k.na
Zuchthasen
zu » « rkaus . von 4 Uhr «dHoradam. Kronenlir . 8.
ssküt
Beiertheim . Breitest R>.

Pferde -Geschirr -
nnd Wagen Verkauf .
Sin - und Zn»« iwSn« «r-adali«ng « I«t! irr«,neu und gebraucht , i>ni,riummst » tn verschied.Gröben.^ Huiirl !?vitblättg « i <Iiirre.«estdirrteii», Meits ttel « it Zannizrunen ,einzein«

sowie Breat, <Zittoiiaioag«n u»it abnelimbar ,«ock. Iagowasen . Ponv - und S« lbitl»tiibi«r»waa «n hat abzugeveu . lövlv
/VRsx Sattlerei,

üLarlsrade , « ck>iit,enstrasze 42.
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